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Ueber das Befinden des Grafen Bismarck wird der „N. St. 3.“
aus Putbus vom S. geſchrieben Von den Anſtrengungen der Reiſe
erſchöpft und überdies von einer Unpäßlichkeit befallen, hat Graf Bis
marck geſtern das Zimmer hüten und die Hülfe des hieſigen Arztes
Dr. Hohnbaum in Anſpruch nehmen müſſen. Heute iſt das Befinden
vefriedigend und der Graf aus dem Hotel in das reizend am Gemüſe
garten gelegene Gärtnerhäuschen überſiedelt, welches der Fürſt zu Put
bus nach dem Schloßbrande zu ſeiner eigenen Aufnahme einrichten ließ
und nun dem Miniſterpräſidenten während der Dauer ſeines Aufent
haltes zur Verfügung geſtellt hat.

Das allgemeine Kriegsdepartement hat, wie der „Spen. Z.“ ver
lautet, ſämmtliche Generalcommandos, ſo wie die Generalinſpectionen
der Artillerie und des Jngenieurcorps angewieſen ein Verzeichniß der
jenigen Truppentheile, Offiziere und Mannſchaften einzureichen welche
durch Wegnahme feuernder feindlicher Geſchütze, ſo wie durch
Eroberung von Fahnen und Standarten ſich ausgezeichnet ha
ben. Es ſoll nämlich in der Abſicht liegen, dergleichen Kriegsthaten
außer der Anerkennung durch Avancement oder Ordensverleihungen auch
durch Ertheilung von Douceurgeldern zu belohnen. Die dafür in An
ſatz zu bringenden Vergütungen ſollen für jedes genommene Geſchütz
100 Frd'or., für jede eroberte Standarte oder Fahne 50 Frdor. betra
gen. Durch Privatperſonen ſind dergleichen Prämien für einzelne Trup
pentheile und Mannſchaften ebenfalls in großer Anzahl ausgeſetzt worden.

Aus ſchätzbarer Quelle wird der „Poſt“ eine Notiz darüber mit
getheilt, welche Umſtände den eigentlichſten Einfluß auf den ſchnell ge
faßten Entſchluß des Königs die furchtbare Schlacht bei Königgrätz
zu ſchlagen, wenige Stunden vor dem Krachen des erſten preußiſchen
Kanonenſchuſſes, geübt haben. Der Hauptmann jetzige Major, im
Generalſtabe, v. Unger, der ob dieſes echten Preußenrittes auch zum
Ritter pour le mérite ernannt worden unternahm am 2. Juli Abends,
auf eigene Hand und allein einen RecognoscirungsRitt vom Haupt
quartier nach den öſterreichiſchen Vedetten hin. Es gelang ihm, gedeckt
durch Schluchten und Gehölz, unbemerkt ſo nahe heranzukommen, daß
es ihm möglich wurde das Treiben der öſterreichiſchen Sappeure ſo
ſpeciell zu beobachten daß er fünf Brücken zählen konnte, die man
eben zu ſchlagen im Begriff war. Es lag auf der Hand, daß dies
zu keinem anderen Zwecke geſchah als einen Haupttheil der öſterreichi
ſchen Nordarmee rück ünd dann nordwärts gegen Joſephſtadt zu diri
giren, um ſich zwiſchen die erſte und zweite preußiſche Armee zu ſchie
ben und ſo deren Vereinigung zu verhindern. Während dieſer Wahr
nehmungen und Erwägungen hatten öſterreichiſche Ulanen den feindlichen
Offizier bemerkt und verfolgten den davon Jagenden in ſchärfſter Pace.
Der unvergleichlichen Schnellfüßigkeit ſeines Vollblutrenners verdankte
der Hauptmann ſeine Rettung, derart, daß er mit einem nicht ſchwe
ren Lanzenſtich davonkam. Auf die ſofortige Rapportirung der oben
geſchilderten, feindlichen Operationen entſchloß Se. Majeſtät ſich zu ſo
fortigem Angriff Benedeck's mit dem früheſten Morgen und entſendete
die bekannten Ordonnanzen an die ſchleſiſche Armee die denn auch den
Kronprinzen zu rechter Zeit bei Sadowa ankommen ließen um den
rechten Flügel der Oeſterreicher auf ihr Centrum zu werfen, und für
den glänzenden Sieg des 3. Juli, der die öſterreichiſche Macht zertrüm
merte, den Ausſchlag zu geben.
Das Staats Miniſterium iſt augenblicklich hier nur durch die Mi

niſter Graf Eulenburg und Graf Lippe vertreten, da die anderen
Reſſorts- Chefs alle von Berlin abweſend ſind.

Der Miniſter des Jnnern hat jetzt vollſtändige Neuwahl der
Wahlmänner für den Wahlbezirk Tilſit und Niederung angeord
net. Das Abgeordnetenhaus hat bekanntlich die in jenem Bezirk er

folgte Wahl des Regierungsraths v. Zander caſſirt und auch die ſämmt
lichen Wahlmännerwahlen für ungültig erklärt. Die neuen Wahlmän
nerwahlen finden am 15., die Abgeordnetenwahl am 19. October ſtatt.

Der neue Rundſchauer ſoll (nach einer Notiz der „Volksztg.“)
der Gerichtsaſſeſſor Bogdan Graf Reichenbach ſein; er zeichnet
mit B. Gr. R.

Bei einem am 8. d. Mts. in Elbing dem Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes, Hrn. v. Forckenbeck, gegebenen Feſtmahle erwi
derte derſelbe auf die in der Begrüßungsrede ihm gezollte Anerkennung
nach dem Berichte der „Danz. Ztg.“ Folgendes:

Als er, am 3. Juli in Königsberg gewählt, am 5. Auguſt zur Erfüllung ſeines
Berufes als Abgeordneter nach der Hauptſtadt des Landes gereiſt ſei, ja noch am 8.
Auguſt, zwei Tage vor der Präſidentenwahl, habe er nicht ahnen können, daß er werde
berufen werden, ſtatt ſeines hochverehrten Freundes Grabow das erſte und zugleich
ſchwerſte Amt des Hauſes zu verwalten, ein Amt, doppelt ſchwer in ſo ernſter und zu
gleich ſo wunderbarer Zeit. Wenn er nun jetzt nach Verlauf von kurzen zehn Wochen
auf die vertagte Seſſion zurückblicke, ſo halte er es nicht eben für eine grundloſe Hoff
nung, daß Viele die Art und Weiſe billigen würden, wie er die Pflichten ſeines Amtes
zu erfüllen geſucht habe. Aber er begreife es eben ſo wohl, daß manche treuen
Freunde, die er deshalb nicht tadle, mit bangen Zweifeln erfüllt wären. Gleichwohl
ſcheine es ibhm, daß die Art und Weiſe, wie er die Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen
geſucht, und eben ſo die lebhafte Unterſtützung, welche er gerade um dieſer Art und
Weiſe willen bei allen Parteien des Hauſes gefunden habe, nichts Anderes ſeien als
die nothwendige und allſeitig empfundene Konſequenz aus der Lage des Landes wie
dieſelbe geſchaffen ſei durch die wunderbar großartige Anſtrengung des geſammten
preußiſchen Volkes. Er wiſſe dieſe Lage nicht beſſer zu bezeichnen, als indem er
den zweiten Paſſus der Adreſſe des Abgeordnetenhauſes ſeinen Zuhörern ins Gedächtniß
zurückrufe. Derſelbe laute: „Die großen Thaten, welche unſer tapferes Heer von Land
zu Land, von Sieg zu Sieg, dort bis über den Main, hier an die Thore der Haupt
ſtadt Oeſterreichs führten haben unſer Herz mit freudigem Selbſtgefühl und mit leb
haftem Dank erfüllt. Wir ſprechen den Dank des Volkes aus an die Tauſende, welche
das Grab bedeckt, an die ſämmtlichen überlebenden Streiter des ſtehenden Heeres und
der in großer Zeit geſchaffenen Landwehr, an die umfichtigen Führer vor Allem an
Euer Majeſtät ſelbſt, die Sie, in der entſcheidenden Schlacht die Leitung übernehmend,
Noth und Gefahr mit den Kämpfern getheilt und dem Kriege durch raſche Führung
ein Ziel et haben. Eingedenk dieſer Lage habe er nach ſeiner Erwählung zum
Präſidenten ſich ſagen müſſen: Verfaſſungsmäßige Freiheit werde immer erſt durch lan
ges mühſames Ringen erworben ja, ihre weſentlichſten, nothwendigſten Bedingungen
erſt während dieſes Ringens mit vollſtändiger Klarheit erkannt. Dies Ringen müſſe
allerdings ein unausgeſetztes ſein aber von der Oberfläche der Dinge könne es ohne
Schaden, ja, müſſe es in gewiſſen Momenten der Entwickelung bisweilen für nur kurze
Dauer zurücktreten. Jedoch ſei in ſolchen Jntervallen die innere, die ſtille Propaganda
keineswegs unterbrochen ja, ſie ſei dann oft wirkſamer und nachhaltiger als in man
chen anderen Zeiten die lauteſten Beſtrebungen. Nun leben wir gerade jetzt in einem
Momente, in welchem durch die großartigſten Anſtrengungen des Volkes die Möglichkeit
gewonnen iſt, mit der Vergrößerung Preußens zugleich die Verwirklichung der nationa
len Jdeen, die Schaffung eines nationalen deutſchen Staates durchzuſetzen. Dieſe
Möglichkeit, dieſe Gelegenbeit müſſe mit eiſerner Kraft feſtgehalten und mit aller Energie
benutzt werden. Kein Mann keine Partei im Staate dürfe in dieſer Lage ſich der
lebhafteſten Mitarbeit entziehen ſo weit ibm irgend die Wege offen gelaſſen ſind, die
er ohne Verletzung des eigenen Gewiſſens betreten darf. Für ihn, den Redner, habe
ſich daher bei Antritt ſeines Amtes die Pflicht ergeben dem zur weſentlichſten Mit
wirkung an ſo großer nationaler Arbeit berufenen Abgeordnetenbauſe durch die formelle
Behandlung der Geſchäfte jeden Stein des Anſtoßes aus dem Wege zu räumen. Jn
der gegenwärtig vertagten Seſſion ſei ſeiner Ueberzeugung nach wenigſtens ſo viel be
wirkt, daß allen Parteien, welche mit ihrem Walten und Wirken innerhalb der Verfaſ
ſung ſich bewegen, welche mitumſchlungen ſind von dieſem neu bewährten feſten und
befeſtigten Bande zwiſchen Fürſt und Volk, daß allen dieſen Parteien die lebendige Mit
wirkung für die nationale und freiheitliche Geſtaltung des Vaterlandes ermöglicht ſei.
Die Zukunft freilich errege in uns neben ſchönen Hoffnungen noch der Befürchtungen
gar viele. Um ſo mehr fühle er ſich gedrungen zu dem Rufe, der ja allen Parteien
gleichmäßig aus dem Herzen kommen werde, zu dem Rufe Das Vaterland lebe hoch

Die „Nordd. Aüg. Ztg.“ enthält folgende Mittheilung „Auf Grund
der für das erſte Quartal dieſes Jahres vorgenommenen Abrechnungen
zwiſchen den Regierungen der Zollv ereinsſtagaten erfolgen jetzt für
dieſes Quartal die Herauszahlungen in der herkömmlichen Weiſe und
zwar an die Regierungen der ſüddeutſchen Staaten in Frankfurt a. M.
Bekanntlich beſchicken ſich die deutſchen Zollvereinsſtaaten gegenſeitig
mit Bevollmächtigten, denen ſie ihre Bücher vorlegen, damit dieſelben
ſich überzeugen, daß keine Unterſchleife vorkommen. Bei Ausbruch des
Krieges halten dieſe Bevollmächtigten nun aber ihre Stellen verlaſſen,



und erſt jetzt ſind ſie wieder an die betreffenden Orte Zurückgekehrt.
Für das zweite und dritte Quartal des laufenden Jahres hat alſo dies
mal die Aufſtellung der Berechnungen von jedem Staate für ſich allein,
ohne alle Controle, ſtattgefunden und es wird dieſelbe auf Treue und
Glauben anzunehmen ſein.“

Der Fürſt Lichnowsky, welcher als preußiſcher Offizier den Feld
zug gegen Oeſterreich mitgemacht, hatte ſich, wie man der „Schleſ. 3.“
von der öſterreichiſchen Grenze mitthrilt, auf ſein eine Meile hinter
Troppau belegenes Gut Grätz begeben, in der Abſicht, daſelbſt eine
Jagd abzuhalten. Nichts ahnend, trat er am 5. d. M. in den Mor
genſtunden aus ſeinem Schloß, um ſich auf die Jagd zu begeben als
er ſich plötzlich von einer Anzahl von 15 bis 20 k. k. öſterreichiſchen
Gensd'armen umringt ſah, welche ihm ſeine Verhaftung verkündeten.
Ueber dieſe ohne Veranlaſſung und gegen alles Völkerrecht vorgenom
mene widerrechtliche Amtshandlung der k. k. öſterreichiſchen Gensd'armen
aufs höchſte empört, gelang es dem Fürſten Lichnowsky mit der größ
ten Anſtrengung, ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht zu entziehen
und nach mehrſtündigem Ritt den preußiſchen Boden zu erreichen. Die
öſterreichiſche Gensd'armerie ſtellte zwar nach vergeblichen Bemühungen
die weitere Verfolgung ein und hätte ſich ſchon damit begnügt, ſich we
nigſtens der Leiche des Flüchtigen zu bemächtigen, denn es wurden zahl
reiche Gewehrſchüſſe nach demſelben abgefeuert, aber auch dies war ver
gebliche Mühe, keine Kugel traf. Mit welchem Recht die öſterreichiſchen
Behörden die Verhaftung des Fürſten angeordnet, iſt unerktärlich, da
hierzu auch nicht die geringſte Veranlaſſung vorliegt. Nur dies wird
als Grund bezeichnet, daß ſich derſelbe während der Occupation von
Oeſterreichiſch Schleſien bei den Troppauer Bewohnern mißliebig gemacht

haben ſoll. Ein baldiges energiſches Einſchreiten gegen ſolches wider
rechtliche, jedem Völkerrecht widerſtreitende Treiben der Bewohner Oeſter
reichs thut dringend Noth, denn unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
iſt das Leben und Eigenthum der dieſſeitigen Grenzbewohner auf's höch
ſte gefährdet.

Nach Publikation der Beſitzergreifungs Patente läßt ſich auch die
Veröffentlichung der neuen Militär Organiſation für Hannover,
Heſſen, Naſſau und Frankfurt im Anſchluß an die bisherige preußiſche
warten Nach der „Kreuzzeitung“ liegt der fertig ausgearbeitete Plan
für die neuen Aushebungs Bezirke und die damit in unmittelbarer
Verbindung ſtehenden LandwehrBataillonsBezirke bereits dem Könige
vor, unter deſſen ſpecieller Anweiſung dieſe Ausarbeitungen gemacht
worden ſind.

Trotzdem nun auch der König von Hannover ſeine Staatsbeamten
von dem Eide der Treue entbunden hat, wird dennoch vor der Hand
in den einverleibten Ländern den Beamten kein Eid nach preußiſcher
Formel, die ſich ja auch auf die Verfaſſung bezieht, abverlangt wer
den. Vorläufig wird man ſich wahrſcheinlich von Seiten der Beamten
bei der Unterſchreibung eines Reverſes begnügen der die Anerkenntniß
des faktiſchen Zuſtandes ſichert.

Wiener Blätter ſprechen von einer diplomatiſchen Verwendung des
hieſigen engliſchen Botſchafters im Intereſſe der Sicherſtellung des Pri
vatvermögens König Georgs von Hannover und ſeiner Familie und
von Verhandlungen welche zwiſchen Preußen und England in dieſer
Sache ſchweben. Die Verwendung dürfte ſich, der Nordd. Allg. Zig.
zufolge, auf eine gelegentliche diplomatiſche Beſprechung der Angelegen
heit zurückführen laſſen.

Ein hieſiges Blatt kommt noch einmal auf die ſchwediſche Anfrage
wegen der Volks Abſtimmung in Nordſchleswig zuxück, indem ſie eine
darauf bezügliche Berliner Correſpondenz des Kopenhagener „Fädre
lander“ eitirt. Wir können, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, in dieſem
Betreff nur wiederholt bemerken, daß jene Anfrage ſchon vor längerer
Zeit, nämlich am 19. Auguſt, gemacht und gegen Ende deſſelben Mo
ats beantwortet worden iſt. Da die Frieden verhandlungen noch nicht
ihren Abſchluß erhalten hatten, war die preußiſche Regierung natürlich
nicht in der Lage, auf die Angelegenheit genauer eingehen zu können.
Der Correſpondent des „Fädrelandet“ erzätlt, daß Graf Bismarck den
ſchwediſchen Geſandten heim Verleſen der Note unterbrochen und ent
gegnet habe, es ſeien der Schwierigkeiten genug, die ſich gegen Preußen
von allen Seiten aufthürmten, Schweden ſolle nicht auch noch hinten
ausſchlagen. Jeder Unbefangene wird ſich von ſelbſt ſagen, daß Graf
Bismarck nicht von ſich „aufthürmenden Schwierigkeiten“ zu einer Zeit
ſprechen konnte, wo die Nikolsburger Friedenspraliminarien ſchon feſt
geſtellt waren. Was der Correſpondent des „Fädrelandet“ von einer
Mißſtimmung des Grafen Bismarck gegen das ſchwediſche Cabinet we
gen dieſer Note ſonſt erzählt, iſt überdies erdichtet.

Die in den Zeitungen verbreiteten Gerüchte über ſchon beſchloſſene
beſtimmtere Organiſationen in den neuen Provinzen und über Verän
derungen in den Befugniſſen der in dortigen Stellungen befindlichen
Perſönlichkeiten ſind, wie die Nordd. Allg. Ztg. ſagt, ſämmtlich als
verfrüht zu bezeichnen. Bis jetzt iſt in allen dieſen Beziehungen noch
keine Entſcheidung ergangen. In die Reihe ſolcher unbegründeter An
gaben gehört unter andern die, daß es die Abſicht ſei, die Rheinprovinz
in zwei OberpräſidialBezirke abzutheilen, und neue Landestheile damit
zu verbinden. Vor Ablauf eines Jahres wird überhaupt von definiti
ven Organiſationen und veränderten Abgrenzungen in Bezug auf die
neu erworbenen Provinzen nicht die Rede ſein können, da erſt am
1. October 1867 die preußiſche Verfaſſung für dieſelben in Kraft tritt.
Auch die Nachricht, daß für Hannover die Ernennung eines Civil-Gou
verneurs in naher Ausſicht ſtehe, iſt, wie wir von wohlunterrichteter
Seite hören, ungegründet. Daſſelbe iſt von den Zeitung angaben über
bevorſtehende Veränderungen in den hannoverſchen Landdroſteien zu be
merken. Die Frage, ob die gegenwärtigen Landdroſteien beizubehalten,
oder ob mehrere derſelben zu größeren Verwaltungs Bezirken zu ver
einigen ſeien, bleibt ſpäteren Ecwägungen vorbehalten.

Die „Bank und Handelszeitung“ enthält in ihrem geſtrigen Abend
Wlatt die Notiz, daß allerlei Gerüchte über militäriſche Anordnungen
im Publikum verbreitet ſeien, die eine gewiſſe Unruhe hervorgerufen
hätten. Das Blatt bemerkt ſeinerſeits dabei, es handle ſich wohl blos
um TruppenDislokationen, welche möglicherweiſe durch die militäriſchen
Bedürfniſſe der neu erworbenen Länder veranlaßt ſeien. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ kann in Bezug hierauf auf das Beſtimmteſte verſichern,
daß in unterrichteten Kreiſen von militäriſchen Anordnungen, die irgend
einen beunruhigenden Charakter haben könnten, nichts bekannt iſt, und
daß in den politiſchen Verhältniſſen durchaus nichts liegt, was zu ſol
chen Anordnungen einen Anlaß geben könnte. Alle derartige Dispoſi
tionen, die in jüngſter Zeit erfolgt ſind, können daher nur in rein lo
kalen Urſachen ihre Erklärung finden. Uebrigens hat auch die Haltung
der Boörſe, die ſeit längerer Zeit gerade geſtern wieder eine etwas feſtere
war, zur Genüge bewieſen daß jenen Gerüchten nicht einmal in den
Kreiſen der Speculanten irgend ein Werth beigelegt wurde.

Gegenüber den Aeußerungen der Oeſterreichiſchen Journale auch
der oſficiöſen, welche für Oeſterreich in Zukunft die Freundſchaft Jta
liens in Anſpruch nehmen und dieſe Erwartung in gewiſſem Gegen
ſatze zu Preußen das wohl nicht ferner auf ein Zuſammengehen mit
Jtalien rechnen werde, betonen, erwähnen wir, daß in den letzten Ta
gen eine Manifeſtation Italieniſcher Seits hier erfolgt iſt, welche
im Hinblick auf den ſoeben erreichten Friedensſchluß zwiſchen Oeſter
reich und Jtalien dem Gefühle der Anerkennung und Dankbarkeit für
die entſcheidungsvolle Mitwirkung Preutzens zur Erzielung dieſes Re
ſultats Ausdruck verleiht, und als die Richtſchnur der künſtigen Politik
Italiens Preußen gegenüber die aufrichtigſte Freundſchaft beront.

Einem Berichte aus Paris zufolge, ſagt die „B. U. H.8 hat
die Belgiſche Regierung nach dem Lavalette'ſchen Circular, welches ſo
durchſichtig Belgiens Unabhängigkeit bedroht, die Frage an das
Engliſche Cabinet gerichtet, ob man eventuell auf deſſen Unterſtützung
zählen könne. Die Antwort ſoll nicht nur befriedigend, ſondern weit
befriedigender lauten, als man von Lord Stanley erwarten konnte die
Engliſche Regierung läßt durchblicken, daß ſie eintretenden Falls ener
giſch für Belgiens Selbſtſtändigkeit einſtehen werde.

Ueber die gegenwärtige Lage der Verhandlungen mit Sach
ſen ſagt die „Zeidlerſſche Correſpondenz Daß ſich ſo ſchwer eine Lö
ſung finden läßt, liegt an der übertriebenen Bedeutung, welche von
Sächſiſcher Seite der im Prager Frieden ſtipulirten rerritorialen IJnte
grität des Königreiches Sachſen veigelegt worden war. Man inter
pretirte dieſen Ausdruck dahin, daß in ihm die Erhaltung der uneinge
ſchränkten ſouveraänen Hoheits Rechte des Territorial Herrn inbegriffen
ſei, daß demnach vor Allem die militäriſchen Befugniſſe des Königs
keiner außerterritorialen Controle unterworfen ſein dürften. Jn ſofern
wollte man behaupten, der Krieg und ſeine Folgen hätten das König
reich Sachſen mit einer größeren Selbſtſtändigkeit beſchenkt, als daſ
ſelbe während der Exiſtenz der Bundes Verfaſſung beſeſſen hatte. Es
iſt kaum nöthig, die rechtlichen und politiſchen Gründe anzuführen,
durch welche jene Auffaſſung hinfällig werden mußte. Wenn auch die
Preußiſche Regierung geneigt war, in jeder andern Hinſicht mit dem
ſchwächeren Sächſiſchen Nachbar milde zu verfahren, ſo konnte ſie nie
davon abgehen, militäriſche Garantieen zu verlangen durch welche der
Wiederkehr gefährlicher Reibungen vorgebeugt werde. Wäre die Lage
der Dinge in Europa minder kritiſch, wäre das Vertragsrecht und der
Glaube an daſſelbe weniger erſchüttert, ſo hät e man ſich vielleicht mit
einem Tractate begnügen können durch den die nothwendige Allianz
zwiſchen Preußen und Sachſen auf die Baſis rein vertrauensvoller
Verabredungen gegründet worden wäre. Aber die Situation macht
thatſächliche Garantien erforderlich und Preußen konnte nicht davon
abgehen, Einräumungen zu verlangen welche dem Willen des Königs
von Preußen den directen Einfluß auf die Militärkraft Sachſens ge
währleiſten. Nunmehr kommt Alles zuſammen um dem Könige Jo
hann ein raſches Eingehen auf die Bedingungen Preußens rathſam erſchei
nen zu laſſen. Sein Land iſt das einzige, welches noch unter den Ge
ſetzen und Laſten des Krieges ſich befindet, da alle anderen Länder, die
in den Krieg verwickelt waren zu dem Friedensſtande zurückgekehrt
ſind. Ein längeres Sträuben des Königs würde ihm nicht blos die
Geſinnungen ſeiner Unterthanen vollends entfremden ſondern auch

ſchließlich für Preußen die Nöthigung mit ſich führen auf eigene Hand
in dem ſchwer bedrängten Sachſen eine geſetzliche Regelung einzurich
ten, welche, während ſie dem Lande die Opfer des AusnahmeZuſtandes
abnähme, von den durch Hartnäckigkeit verſcherzten Rechten des Kö
nigs Johann abſehen müßte. Hierzu kommt, daß die Jlluſionen, wel
che das Bild einer fremden Unterſtützung ausmalten, jetzt zerſtreut ſind.
Sämmtliche Europäiſche Mächte haben ſich entſchloſſen, den Deutſchen
Entwickelungen gegenüber eine vollkommene Neutralität zu beobachten
und ſich ſogar jeder moraliſchen Jntervention zu enthalten. Der Kö
nig von Sachſen iſt ſomit, falls er ſeinen Thron retten will, nur auf
die Verſtändigung mit Preußen angewieſen. Unter dieſen Umſtänden
ſteht ein baldiger Abſchluß in Ausſicht. Unter der Bedingung daß
der König von Sachſen zunächſt rückhaltlos den militäriſchen Vorſchli
gen Preußens zuſtimme, könnten ſogar die Stipulationen über die le
gislative Stellung Sachſens innerhalb des norddeutſchen Bundes ſpa
rerer Vereinbarung vorbehalten bleiben. Eine hinreichende Sicherdeit
würde einſtweilen in der Beſtimmung liegen, daß Sachſen, bis ſein
parlamentariſcher Eintritt in den norddeutſchen Bund geregelt ſei, ſh
den Anordnungen und Beſchlüſſen der Bundesmacht zu fügen b
Sachſen würde durch eigenes Intereſſe dazu gedrängt ſein, ſo bald
möglich ſeine Theilnahme an den geſetzgeberiſchen Arbeiten des T
zu bewerkſtelligen. Jn dieſer Hinſicht wäre es daher kein Hebred
wenn der Friedensvertrag hier oder da noch einen proviſoriſchen J
rakter trüge. Sind die militäriſchen Bezi ehungen Sachſens feſt geort



ſ. dürfte der Rückkehr des Königs Johann in ſein Land kaum
net,noch ein Hinderniß entgegenſtehen.

Der Wiener „Debatte“ berichtet man unterm 9. October: „Jn
diplomatiſchen Kreiſen curſirt heute die Nachricht, daß es dem ſächſi
ſchen Unterhändler, Miniſter v. Frieſen, vorgeſtern gelungen ſei, auf
Grund der letzten Jnſtruktionen, welche ihm ſein Souverän ertheilte,
die Verhandlung mit dem preußiſchen Cabinet endlich zum Abſchluß
zu bringen. Der König von Sachſen ſoll die Uebergabe der Feſte Kö
nigſtein an preußiſche Truppen, ſowie die Regelung der militäriſchen
Beziehungen nach Analogie der ſogenannten Februarbedingungen, die
ſeinerzeit Preußen an Oeſterreich in Bezug auf die Regelung der ſchles
wigholſteiniſchen Frage ſtellte zugeſtanden haben.

Hannover, d. 8. Octbr. Die ſtädtiſchen Behörden haben mit
allen gegen eine Stimme in gemeinſchaftlicher Sitzung eine Huldigungs
Deputation mit einer Adreſſe an den König nach Berlin zu ſenden be
ſchloſſen. Der Stadt Director Raſch der den Antrag geſtellt batte,
ſprach für dieſen von dem Standpunkte der Zweckmäßigkeit: die Stadt
müſſe ſich mit der Regierung in ein gutes Einvernehmen ſetzen um
ihrer eigenen Intereſſen willen. Syndicus Albrecht ſtimmte dem bei
Und hob beſonders hervor, daß bei dem Mangel einer Landesvertre
tung die ſtädtiſchen Collegien der ehemaligen Hauptſtadt gewiſſermaßen
die Pflicht hätten im Namen des Landes vor dem Throne zu erſchei
nen um den dankbaren Gefühlen deſſelben über die Verheißungen der
Proklamation einen Ausdruck zu leihen. Die Redactionen der Ta
gesblätter ſind geſtern benachrichtigt, daß die Cenſur der Zeitungen
wieder aufgehoben iſt.

Dresden, d. 11. Octbr. Das heutige „Oresdn. Journal“ ent
hält eine Bekanntmachung des Generalgouverneurs v. Tümpling, in
welcher derſelbe ſeine Geneigtheit ausſpricht, Offizieren und Soldaten
der ſächſiſchen Armee, welche ihre Geneſung in der Heimath ſuchen oder
aus dringenden Privatrückſichten in Sachſen zu verweilen wünſchen,
auf ihr Anſuchen die Genehmigung zum Aufenthalt im Königreich Sach
ſen gern zu gewähren. Dem heutigen Begräbniß des Comiman-
danten der Feſtung Königſtein, General Lieutenant v. Noſtiz, wohnte
auch der Generalgouverneur und von Seiten der Landescommiſſion der
General v. Engel bei.

Chemnitz, d. 10. October Mit jedem Tage tritt das Ge
rücht von einem hier beſtehenden geheimen „Sachſen-Treubunde“
beſtimmter auf. Ganz in derſelben Weiſe, wie bei dem ſiegreichen
Vordringen der Preußen gefälſchte Depeſchen im Stillen verbreitet wur
den, ſo ſoll auch jetzt wieder eine Clique beſtehen welche Aufregung
und Aufreizung zu ſtiften beabſichtigt.

Heſſen- Darmſtadt. Bei unſern Preußenfeinden hat ein durch
die Preſſe verbreiteter Brief eines oberheſſiſchen Beamten aus
dem von Preußen in Beſitz genommenen Theile Oberheſſens vielen Zorn
hervorgerufen. Derſelbe enthält folgende charakteriſtiſche Stelle: „Was
mich perſönlich betrifft, ſo war mir allerdings dieſer Kampf, als Bru
derkrieg, höchſt widerwärtig keineswegs aber auch ſo das Reſultat des
Kampfes das mich im Gegentheil außerordentlich befriedigt. Der deut
ſche Einheitsſtaat war nämlich, wie Sie wiſſen, von jeher mein politi
ſches Jdeal und ich habe unbedenklich denſelben noch zu allen Zeiten
über den Freiheitsſtaat geſtellt, weil mir jener, dem Auslande gegen
über, für die Fortexiſtenz Deutſchlands als Gan es unerläßlicher als
alles Andere erſchien. Die preußiſche Spitze vollends ſagt mir noch
ganz beſonders zu, weil Alles was ich bis jetzt in Bezug auf neuere
Geſchichte über Deutſchland Erhebendes geleſen im Grunde nur preu
ßiſche Geſchichte war und ich dieſem mit Ruhm bedeckten Volke Alles
gönnen Alles verzeihen kann. Ja, das Hinterland iſt preußiſch gewor
den und dies heißt für mich, als Beamten, zunächſt ſo viel, als nicht
nur im Odenwald und Vogelsberg giebt es für Dich Stellen, ſondern
ganz Kurheſſen, Naſſau, Heſſen Homburg, Frankfurt und ſelbſt das
große Preußen ſteht nunmehr für Dich offen. Da fällt denn all die
frühere Beengung plötzlich weg, und wenn man dabei denn noch weiter
bedenkt, wie man jetzt auch der leidigen Bartordnung entwachſen und
der Civilkleidung wieder zurückgegeben iſt, ſo fühlt man ſich auf ein
mal wie verjüngt, wie neugeboren.“

Aus Baiern. Eine bedeutungsvolle Kriſis ſcheint im
Anzuge zu ſein. Ueber die bereits bekannten wichtigen Anordnungen
im Kabinetsſekretariat wird dem wiener „Vaterland“ geſchrieben „Das
Kabinetsſekretariat iſt von Richard Wagener geſtürzt! Herr v.
Pfiſtermeiſter, welcher die Kataſtrophe ſich nahen ſah und ſie nicht mehr
aufzuhalten vermochte, hatte ſeine Entlaſſung genommen „aus Geſund
heitsrückſichten.“ Die Herren v. Hofmann und Lutz ſollen bereits ent
laſſen ſein. Der frühere „liberale“ Miniſter v. Neumayer tritt an die
Stelle Pfiſtermeiſter's. Wagener kommt in dieſen Tagen zu einer Zu
ſammenkunft mit dem Könige nach Baiern und wird ſehr wahrſchein
lich in kürzeſter Zeit nach München überſiedeln. Bülow ſoll zum
Jntendanten der königlichen Theater gemacht werden a So wie
man die Stimmung des Volkes, ſpeziell Münchens, beurtheilt, glaubt
man vorausſetzen zu können daß Unordnungen und Unruhen der
Rückkehr Wagners mit Beſtimmtheit folgen werden. Die Pfaffen
ſchüren mit Macht!

Frankreich.
Paris, d. 10. October Obgleich eine Depeſche aus Mexico

angekangt ſein ſoll, worin der Kaiſer Maximilian den dortigen Zuſtand
als ſehr befriedigend ſchildert, wie die „Patrie“ meldet ſo bleibt es
doch unzweifelhaft daß es dort ſehr ſchlecht ſteht

die Truppen mit möglichſt geringem Schaden zurückkehren

zu laſſen.
Kaiſerin Charlotte den Kaiſer veranlaſſen werde, ſofort abzureiſen und

man denkt hier nur

Man lürchtet hier, daß die Nachricht von dem Zuſtande der

n

ſelbſt den Abzug der franzöſiſchen Truppen nicht abzuwarten. Mar
ſchall Bazaine wird freilich das Möglichſte thun, um dies zu verhindern.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 11. October. Wie die Breslauer Zeitung mel-

det, ſind 800 ungariſche Legionäre unter Führung des Grafen Karolyi
gezwungen worden, ſich in Alt-Friedeck den öſterreichiſchen Behörden zu
ergeben Jn Folge einer hierüber nach Berlin ergangenen Meldung
ſo die telegraphiſche Antwort erfolgt ſein, es ſei alles Nöthige geſche
hen, um die den Legionären gewährleiſtete Aufnahme in ihr Vaterland
aufrecht zu erhalten.

Stuttgart d. 11. Ocktober. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer lehnte es der Miniſter v. Varnbüler ab, die
Jnterpellation Hölder's über den Abſchluß eines Bündniſſes mit
Preußen zu beantworten.

Frankfurt a. M., d. 11. Octbe. Böeſe flau auf Gerüchte
aus Paris über den Zuſtand des Kaiſers. Nach Schluß der Börſe
Kreditaktien 134, 1860er Looſe 61 Amerikaner 73

München d. 11. Octbr. Fihr. v. Lerchenfeld iſt in Folge
der Verletzungen, die er ſich bei ſeinem Sturz zugezogen hatte, in
Berchtesgaden geſtorben.

Wien, d. 11. October. Nach dem „Wiener Journal“ erfolgt
heute im Miniſterium des Aeußern der Austauſch der ratificirten Ur
kunden des Oeſterreichiſch Jtalieniſchen Friedens Vertrages und dürfte
bei dieſer Gelegenheit die eiſerne Krone an den General Menabrea
übergeben werden.

Wien, d. 11. October. Der Kaiſer iſt aus Jſchl zurückge
kehrt. Die „Abendpoſt“ dementirt die von einigen Zeitungen ge
brachte Meldung über eine Unterredung des ruſſiſchen Gelandten mit
dem Grafen Mensdorff in Betreff der Ernennung des Grafen Go
luchowski. Das offiziöſe Blatt erklärt ferner die Nachricht, Graf
Mensdorff habe anläßlich der Ernennung des Grafen Goluchowski
ſeine Entlaſſung nachgeſucht, für unbegründet ebenſo unwahr ſei die
Angabe über Vorſtellungen des franzöſiſchen Botſchaſters und Be
ſchwerden des preußiſchen Geſandten in Betreff des von dem vormali-
gen Könige von Hannover erlaſſenen Proteſtes.

Trieſt, d. 10. October. Die Kaiſerin Charlotte iſt heute von
Rom bier angekommen.

Trieſt, d. 10. October. Nachrichten aus Korfu vom S. zufolge
glaubt man dort an eine bevorſtehende Chriſtenerhebung in Epirus und

Theſſalien.
Brüſſel, d. 14. October Das „Echo du Parlament“ ſchreibt

Die neueſten Nachrichten über die Kaiſerin Charlotte lauten ſehr be
ruhigend die Aerzte glauben eine völlige Wiederherſtellung verbürgen

zu können.Florenz d. 11. October. Nach den amtlichen Mittheilungen
betragen die Verluſte der Truppen bei den letzten Ereigniſſen in Pa
lermo an Offizieren 7 Todte und 27 Verwundete, an Soldaten 332
Mann.St. Petersburg, d. 10. October Der „Jnvalide ruſſe“ ent
hält heute einen Artikel gegen die Ausführungen, mit welchen das
„Wiener Journal“ die Ernennung des Grafen Goluchowski zum Statt
halter Galiziens begleitete. Die Oeſterreichiſche Regierung, heißt es
darin könnte die Unterſchiede zwiſchen der Polniſchen und Ruſſiſchen
Nationalität in Galizien dadurch ausgleichen, daß ſie den Ruſſen gleiche
politiſche Rechte bewilligte; ſie würde jenes Reſultat aber nicht errei
chen, wenn ſie durch Ernennung eines Gegners der Ruſſiſchen Natio
nalität dem Uebergewicht der Polniſchen den Stempel aufdrückte. Drei
Jahrhunderte lang ſeien die Polen bemüht geweſen die Galiziſchen
Ruſſen ihres Nationalcharakters zu berauben, indem ſie ihnen alle po
litiſchen Rechte verſagten; gleichwohl halte das Ruſſiſche Element
Stand. Der Graf Goluchowski ſei nicht der Mann, die Geſchichte
ganzer Jahrhunderte Lügen zu ſtrafen er werde die Unordnungen und
Agitationen zu dauernden machen und den Polen geſtatten, gewiſſe
Chimären in Galizien zu verfolgen, welchen ſie in Podolien und Li
thauen hätten entſagen müſſen. Aus ſolchen Verhältniſſen könnten Jn
convenienzen zwiſchen den Nachbarn und Gefahren für die Ruhe im
Allgemeinen entſpringen.

Bukareſt, d. 10. October.
Fürſt Karl ſelbſt nach Konſtantinopel gehen,
tendes Hinderniß für die Anerkennung zu heben.
reiſe iſt noch nicht beſtimmt.

Konſtantinopel, d. 11. October. Die Jnſurgenten auf Kandia
ſind ins Gebirge gedrängt und von der Land und Seeſeite theilweiſe
eingeſchloſſen. Ein Theil derſelben will ſich unterwerfen. Die geflüch
teten griechiſchen Familien kehren nach ihren Wohnorten zurück.
Jm Antitaurus haben die militäriſchen Operationen begonnen.

Athen, d 10. Octbr. Nachrichten aus Kanea melden daß die
Miſſion Kiritli Muſtaphas günſtige Reſultate erzielt hat. Man hält
die Ausgleichung der Schwierigkeiten für nahe bevorſtehend.

Hamburg, d. 11. October Hier eingetroffene Privatdepeſchen
aus St. Nazaire melden, daß in Port au Prince das Arſenal mit allen
ſeinen Vorräthen in die Luft geflogen, wobei 200 Häuſer zerſtört wurden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. October.

Gutem Vernehmen nach wird der
um ein letztes unbedeu

Der Tag der Ab-

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. in. Réaum. Himmelsanficht

7. Mrags. Petersburg 332,5 2,8 NW., ſtark.Königsberg 335,7 9.2 W., ſchwach. trübe.
6 Serlin 3364 6,9 W., ſ. ſchwach. trübe, Rebel.Torgau 334.4 3,8 Windſtille. ganz neblig.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der am 22. d. Mts. in der Jlgenſtein
ſchen Vormundſchaftsſache im Gaſthofe zu Treb
nitz anſtehende Termin zum Verkauf mehrerer
Grundſtücke wird hiermit aufgehoben und auf

den 17. d. M. Nachm. 2 Uhr
anberaumt und daſelbſt abgehalten werden.

Cönnern, den 8. Ocibr 1886.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Dienstag den 16. Oetober C. Vor-

mittags 12 Uhr verſteigere ich auf dem
Hofe von Nentes HIötel „zur goldenen
Kugel“

2 elegante ſchwarzraune 6 jährige Stuten
gegen gleich baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

richts ſoll der geſammte Mobiliar Nachlaß der
Gaſtwirth Hochheim ſchen Eheleute zu Nems
dorf, beſtehend in

Dienstag den 28. d.

im Gaſthofe zu Nemsdorf gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Courant verſteigert wer
den, und werden

20,000 Stück Cigarren,
back, etwa 1 Centner
rer Zucker, mehrere
Liqueure etwas Wein, verſchiedene Oele, Ge

würz, eine Partie Wolle, Nadeln und dergl. vor.

Auetion.
Jn Folge Auftrags des hieſigen Kreis Ge

Laden
Möbels,

Material c. Waaren Vorräthen,
und Gaſtwirthſchafts Utenſilien,
Betten und Kleidungsſtücken,

M. von Morgens
9 Uhr ab und folgende Tage

Kaufluſtige dazu eingeladen.
An Waaren kommen unter andern eirea

mehrere Centner Ta
Kaffee, ganzer und kla
100 Quart Branntwein,

Querfurt, den 9. October 1866.
Gaebelein.

Die den Eggert'ſchen Erben gehörigen, in
Cönnern'ſcher Flur im Steinbruchsfelde gele
genen Ackerpäne Nr. 939 mit 2 Morgen,

946 9 do.ſollen Freitag den 19. October Nachmittags
2 Uhr im Gaſthof „zum Zechenhaus“ in Ro
then burg in Parcellen zu je 1 Morgen unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Rothenburg, den 10. October 1866.
J. A.
Ulich.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publ kum die ergebene Anzeige, daß ich als Schmie
demeiſter und Wagenbauer das Geſchäft des
Herrn Wenk übernommen habe, und werde
ſtets bemüht ſein, die mich Beehrenden prompt
und reell zu bedienen um gütigen Zuſpruch
bittet Hochachtungsvoll

Karl
Eisleben, im October 1866.

Heute und morgen in meiner Wein- Reſtauration prima engl. W'hitstable-Austern.
Peter Brotch.

S Ein elegantes Loais
1867 zu beziehen große Ulrichsſtraße 24.

Preis 200 iſt zu vermiethen und J. April

Louis San
Verkaufs Anzeige.

Dienstag den 16. Octbr. früh 10 Uhr ſollen
zu Nahlendorf, unweit Eiſenbahn Station
ung von dem Hühndorf'ſchen Gute da

elbſt

2 Pferde, 9 Kühe, 30 Schafe, 7 Schweine,
eine neue Dreſchmaſchine, eine Hixel
maſchine, 4 Wagen, 2 Walzen, Pflüge, Eg
gen und verſchiedene Ackergeräthſchaften, fer
er 50 Schock Roggen 10 Schock Weizen,

die Firma Jacob Simon
inne hatte,ſtellt werden ſoll, ſteht zu vermiethen
nebſt Wohnung. Näheres gr.
ſtraße 70.

Der Laden gr. Steinſtr. 71, den
bis jetzt

der aber elegant herge-

Stein

ſtehen zum Verkauf im Gaſthof zum „roth

2 Stück Shochtragende Sauen e
n

e

en Roß“.

40 Schock Gerſte, 40 Schock Hafer, eirea
100 Ctur. Heu und Grummet

beſtbietend verkauft werden. Die Zuſammen
kunſt iſt auf dem Gute zu Nahlendorf.

Ein Backhaus mit herrſchaftlicher
Wohnung, in einer Provinzialſtadt, ſehr be

lebte Ecke, iſt veränderungshalber ſofort für
6000 zu verkaufen. Die Geſchäftslage iſt
ausgezeichnet, die Bäckerei im beſten Stande.

Zu erfragen bei C. F. Teichgräber in
Naumburg a/S. Nr. 399.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein in hieſiger Oberſtadt belegenes Wohn

haus, beſte Geſchäftslage, mit großem Hof und
Hintergebäude, worin Gerber und Färberei
betrieben wird und daher für jedes größere Ge
ſchäft leicht eingerichtet werden kann ſteht unter
ſehr günſtigen Bedingungen für 4000 zu
verkaufen. Ein Theil der Kaufgelder kann län
gere Zeit darauf ſtehen bleiben.

Auf portofr. Anfr. ertheilt gefälligſt Auskunft
das Geſchäfts Büreau von C. Heinecke, Rah
neſtraße Nr. 1 zu Zeitz

Verkauf.
uente Schenkwirthſchaft bei Naum

vurg a, d. Saale, mit 40 Morgen Feid, 22
Morg. Weinberg, 4 Morg. Wieſe u. 3 Morg.
Garten ſoll ver änderungshalber verkauft werden.

Näheres ertheilt
E. Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274.

Bekanntmachung.
Ein Mühlengrundſtück an einer frequenten

Stadt an der Saale belegen, die Mühle hat
7 Mahlgänge, Delmühle, Lohmühle, circa 12
Morgen Feld, Wieſen und Garten, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber ſofort verkauft werden.
Näheres ertheilt

E. Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274.
Zum Antritt zu Neujahr 1867 oder auch

ſogleich wird auf ein kleineres Rittergut in der
Nähe Leipzigs ein Verwalter geſucht.

Nur ſolche Offerten finden Berückſichtigung,
die frankirt und glaubwürdige Ausweiſe oder
Abſchrift derſelben über längere Praxis, Treue,
Fleiß und Fähigkeit enthalten.

Adreſſen unter A. Z. 3, Leipzig poste re-
stante.

Aetznatron z. Seifekochen

Eine freq

tig, à 9
käſe, à St. 5

Prima Schweizerkäſe, fett u. ſaß

Baierſchen Sahnen
in bekannter Güte bei

o.
Limburger u.

niſchen nicht nachſtehend, verſendet gegen Nach

nahme oder vorberige

pro mit 3

Schöne Weintrauben, in Qualität den rhei

Einſendung des Betrages
C. Förſterin Freyburg a/Unſtrut.

Ein Conditorgehilfe ſofort dauernd
geſucht bei C. T. Müller, Markt 3.

TWanzunterricht.
Mitte October beginnen die erſten Unterrichts

Ratkhausgaſſe Nr. 7, im Dettenbornſchen
Hauſe, zu denen ich Theilnehwer ganz ergebenſt
einlade. Der Eingang iſt durch das Thorweg
1 Treppe. A. Wipplinger, Tanzlehrer.

Im Sagaſe des Kronprinzen
Sonnabend des 13. October Abends 71 Uhr

Peuker, Schmiedemeiſter.

ſtunden in meinem neu decorirten Saale in der

2, Concert
des all. Orchester NMusikvereins.

Haydn, Sywphovie Cdur. Boieldieu,
Ouv. weisse Dame. KRossini, Italiener in
Algier. Halevy, Ouy. das Thal von An
dorra.

Hall. Volksliedertafel.
Heute Sonnabend Abends S Uhr General

verſammlung. Der Vorſtand.

vorräthigP. Bergreld, große Ulrichsſtr. A7T.

Bruchbandagen
ſind noch in größter Aus
per u. billigſten Preiſen

ei

geſucht Niemeyerſtraße 7 parterre.
Eine geſunde Amme vom Lande wird ſefort

Schaumarbeiten, Garniren und feiner Bäckerei,

findet ſofort dauernde Stellung

gerode Kreis Nordhauſen,
1867 eine in allen Branchen der Landwirthſchaft
erfahrene Mamſell zu engagiren geſucht.
Zeugniſſe Bedingung.

ter Harz 48, neben dem landräthl. Bureau.

busfahrt.

Ein Conditorgebütfe, vorzuglich tüchtig in

A. Furcht.
Uſtedt bei Wülfin
wird zum 1. Jan

Naumburg a/S.
Auf dem Rittergut So

Gute

TGnano (chem.) à I vei A. Rit-

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omni

Ratschu.

Sonntag als den 14. October ladet freundlichſt ein

Dorfkirmeß ein

bei elmmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Zur Tanzmuſik
Stadt Als leben a/S. Julius Eltze.

Paſſendorf.
Sonntag Montag und Dienstag ladet zur

Hertzberg.
Paſſendorf Kirmeß

Sonntag, Montag u. Dienstag, als den 14,
I5 u. 16. Oct., wozu freundl. einladet Träger.

T Trotha

Jm Metamorpyhoſen Theater auf dem Königs
platze werden die Vorſtellungen b s auf Weite

Anfang 7 Uhr.

Oeffentlicher Dank.
Die vielen Beweiſe der Liebe, welche ich in

dem Zeitraume von 38 Jahren in meiner lieben
Gemeinde Fienſſtedt ſo vielfach empfangen,
ſo wie auch das werthvolle Geſchenk, welches
ſie mir durch den OrtsSchulzen Herrn Reuß
ner bei meinem Abgange nach dem freundlichen
Salzmünde übermacht hat, verpflichten mich
derſelben hier öffentlich meinen herzlichſten Dank

darzubringen.
Möge ſie mich auch ferner,

gutem Andenken behalten
Salzmünde, den 10. October 1866.

F. W. Hedler, Schullehrer emer.

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich allen Ver

wandten und Freunden nur hierdurch:
Dr. Guſtav Höhnemann
Olga Höhnemann geb. Kühne.Teterow u. Delitzſch, d. 8. October 1866

wie ich ſie,

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach s tigen

ſchweren Leiden am Nervenfieber unſre jüng
Tochter Loniſe im Alter von 8 J. 3

Sonntag Unterhaltungs Muſik,
wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 12. October 1866.
Auguſt Leonhardt nebſt Familie.

S S C
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Famllie.

Erſte Beilage zu 299 der Halliſchen

tälien.
Die offiziöſe „Jtalie“ läßt ſich über den Frieden alſo ver

nehmen
„„Der Friede iſt endlich zu Wien unterzeichnet. Es iſt dies eine bedeutungsvolle

gewaltige Thatſache, auf welche man nicht zuviel Gewicht legen kann es iſt eins der
bemerkenswertheſten geſchichtlichen Daten. Endlich erhält Jtalien oder erhält doch bei
nahe, was es wollte und was nur Wenige dem gegenwärtigen Geſchlecht zu verſpre
chen wagten. Es iſt wahr, es erhält daſſelbe nicht abſolut, wie es wünſchte, und des
wegen hat die öffentliche Befriedigung einen gewiſſen Charakter der Mäßigung und
der Reſerve an ſich nichts deſto weniger iſt dieſelbe aber eine vollſtändige Wir wiſ
ſen daß ein Theil des italieniſchen Volkes noch außerhalb der Grenzen des Konig
reichs verbleiben wird und verhüte Gott, daß wir dies leicht nähmen aber welche
Ration Europas hätte nicht ähnliche Reklamationen zu machen Man muß von der
Zeit und den Umſtänden jene Berichtigung der Grenzen erwarten welche wir heute
noch wünſchen können aber wir dürfen darum den eben abgeſchloſſenen Frieden nichts
deſto weniger als einen endgültigen betrachten darin unterſcheidet er ſich von den
Friedensſchlüſſen von 1849 und 1859, die erſichtlich nichts als Waffenſtillſtände waren.
Wir glauben, daß der Friede in unſern wie in Oeſterreichs Augen ein deſimtiver iſt
und ünter dieſem Geſichtspunkt muß auch die Art und Weiſe, wie ſich die Ereigniſſe
verkettet haben, für Jtalien minder bedauerlich erſcheinen. Oeſterreich hat Venetien
abgetreten, wenn nicht ſreiwillig, ſo doch ohne Zögern. Es iſt dies das erſte Opfer,
in welches es gewilligt hat, ſeitdem das Glück der Waffen ihm zuwider war. Es hat
anerkannt, daß ſeine Gegenwart in Italien eine beſtändige Urſache der Schwäche füres ſelber wurde und daß Venetien eine Kugel war die es am Fuße nachſchleppte.

Seitdem die Ceſſton, zu welcher es ſich heute reſtgnirt, ohne Hintergedanken geſchehen.
Seſterreich ſcheidet und zwar, wie wir glauben, ohne die Hoffnung auf Wiederkehr.
Man muß hinzufügen daß eine ſolche Rückkehr hinfort auch nahezu unmöglich wäre.
Man überwältigt nicht ſo leicht ein Königreich von 25 Millionen Einwohnern. Das
Feſtungsviereck iſt uns fortan zurückgegeben was bisher eine Gefahr wird fortan
eine Sicherheit für uns ſein. Italien iſt alſo, von dieſem Tage ab, definitiv un
abhängig. Seine Zukunft liegt in ſeinen eigenen Händen es iſt vollkommen Herr
ſeiner Geſchicke wir können ſelbſt ſagen daß ſeine Grenzen trotz der Berichtigung,
die man denſelben noch wünſchen kann, ſtärker ſind, als die der meiſten übrigen Staa
ten Europas und daß es keine durch Die Natur wie durch die Kunſt beſſer verthei
digte giebt. Um die Tragweite der Veränderungen zu begretfen, die ſich ſo eben voll
zogen haben, genügt es, einen Blick auf die Karte zu werfen. Jm Feſtungsviereck
gelagert, konnte Oeſterreich durch einen glücklichen Feldzug Jtalien in zwei Stücke
zerreißen es bedrohte nach ſeinem Belieben den Norden und den Süden. Man kann
behaupten, daß dieſe militäriſche Stellung für daſſelbe ein beſtändiger Reiz zur Jnter
vention war. So lange, das muß man einräumen, die öſterreichiſche Armee in Verong
und den anderen Plätzen des Vierecks ſtand, betrachtete Europa das Königreich Italien
nur als einen proviſoriſchen Staat. Es glaubte, zu Unrecht ohne Zweifel, aber es
glaubte nun einmal, daß ſeine Exiſtenz bei fedem beliebigen Ereigniß, mochte es gleich
unabhängig von ſeiner Aktion und ſeinem Willen ſein, auf dem Spiele ſtand. Heute
exiſtirt Jtalien durch ſich ſelbſt. Was in Europa auch geſchehen mag ſeine Exiſtenz
iſt nicht mehr gefährdet. Wie alle anderen Nationen kann es nur noch durch ſeine
eigenen Fehler in Gefahr kommen aber dieſelbe Weisheit, welche die italieniſche Na
tionalität wiederzuerwecken gewußt hat, wird ſie auch zu erhalten wiſſen.

Die italieniſche Regierung hat Truppen an die römiſche Grenze
geſchickt, „um die ſtrenge Ausführung des September Vertrages zu
ſichern und revolutionären ſowohl wie reactionären Unternehmungen
entgegenzutreten. Geſchieht etwas in Rom ſo werden italieniſche
Truppen alſo in das Erbgut Petri einrücken, um Ruhe zu ſtiften, und
dort bleiben, bis die Sicherheit verbürgt iſt mit anderen Worten der
Curie den Thatbeweis liefern Daß ſie nur noch von Jtaliens gutem
Willen Heil zu erwarten ſich mit dieſem folglich auszugleichen hat.

Aſien.
Dem Pariſer „Moniteur“ gehen Nachrichten aus Kalkutta vom

24. Auguſt zu, welche von tragiſchen Ereigniſſen melden, deren Schau
platz die Stadt Mondalay, Hauptſtadt des Birmanenreiches, geweſen
iſt. Seit dem Regierungsantritte des jetzigen Königs, welcher vom
Jahre 1852 her datirt, wurde ein gewiſſer Tinkeming, Bruder des
Königs von mütterlicher Seite, vom Volke und vom Hofe als Thron
erbe vetrachtet. Zwei Söhne des Königs hatten nun gegen ihn eine
Verſchwörung angezettelt, an deren Spitze der 23 jährige dritte Sohn
des Königs, Mün Gon, ſtand. Er beabſichtigte, nicht allein den Thron
erben, ſondern auch den König deſſen älteſten Sohn und die haupt
ſächlichſten Miniſter zu ermorden und ſich dann zum Könige ausrufen
zu laſſen. Das Complott war auf den 2. Auguſt feſtgeſetzt. Es ge
lang den Verſchworenen, den Erbprinzen zu ermorden, ſo wie zwei der
Söhne des Königs der König aber welcher von einem ſeiner Offiziere
vertheidigt wurde, konnte entkommen. Als Prinz Mün Gon merkte,
daß ihm ſein verbrecheriſcher Plan nicht gelinge, bemächtigte er ſich des
Dampfſſchiffes „Honeſty“ und begab ſich auf demſelben mit 200 Mann
nach Minlah an der engliſchen Grenze, um dort die Fahne der Em
pörung zu erheben. Während dieſer Zeit ſammelte der älteſte Sohn
des ermordeten Thronerben anſehnliche Truppenmaſſen, um die Mörder
zu ſtrafen und ferneren Uebelthaten vorzubeugen. Er marſchirte gegen
die Hauptſtadt und handelte im Einverſtändniſſe mit dem Könige, ſei
nem Onkel. Man hoffte, der Bürgerkrieg werde nicht lange dauern
Das Leben der Europäer iſt reſpectirt worden.

Vermiſchtes.
T Leipzig, d. 8. Octbr. Die Univerſität verſchiebt den Be

ginn der Vorleſungen (mit Ausnahme der kliniſchen Vorträge) der Cho
lera wegen bis zum 5. Novbr., will jedoch das Semeſter in Folge deſ
ſen bis zum 23. März ausdehnen

Berlin, d. 10. October Jn voriger Nacht riß ſich ein edles
Siegesroß, welches mit vielen ſeinesgleichen im Exercierhauſe der Schä
ſerwieſe angebunden ſtand, um am Morgen verauctionirt zu werden,
plötzlich los und bekam, vermuthlich um dieſer für daſſelbe entwürdi
gend geltenden Maßregel zu entgehen, einen genialen Einfall. Der
intelligente Gaul ſtieg nämlich über eine 41 Stufen hohe Treppe auf
den Boden und betrachtete das dort liegende Heu als Lorbeer, auf dem
er ſich freudeirunken lagerte. Für dieſe kühne That aber mußte Buce
phalus II. ſchrecklich büßen. Als man ihn vermißte, ſuchte und fand

ihre Theilnahme an

Zeiküng (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 13. October 1866.

dergewunden. Ehe aber der brave

Bruch und mußte leider erſchoſſen werden.
für den aus der Königsgrätzer Schlacht unverſehrt Hervorgegangenen.

S Feldkirch (Vorarlberg). Ein Criminalfall,

richte die Unterſuchung ſchwebt, macht gewaltiges Aufſehen
delt ſich dabei um Angriffe auf die
glied des Jeſuiten Ordens,

die Stelle eines Präſes einer
Empfängniß Maria bekleidete,
erlaubt haben ſoll.
curſiren im Munde
Der Bezüchtigte ſoll

Congregation zu Ehren der

Die Details über dieſe unzüchtigen Handlungen

jetzt als Ex-Jeſuit in Graubündten leben.

Aus der Provinz Sachſen
Torgau, d. 10. October. Kommenden Sonntag giebt die

Stadt dem Offtziercorps der hieſigen Garniſon in Feſtdiner.
Stelle des als Kommandant von Leipzig dahin bereits abgegangenen

Oberſt von Blankenſee aus Magdeburg hier eingetroffen.
unſerem Gymnaſtum verbundene und an
aufgehobenen Penſionates neu begründete
immer mehr wachſenden Züſpruches; bereits iſt die Zahl der Alumnen
auf vierzig geſtiegen. Jn der That thut auch die ſtädtiſche Behörde
für das heilſame Inſtitut, das jetzt unter der Leitung der beiden Gym-

a uDas mit

Die Cholera hat uns bisher, Gott ſei Dank! verſchont.
Niemberg. Am 7. d. M. wurde den zurückgekehrten Krie-

gern aus den Gemeinden Niemberg, Eismannsdorf und Spickendorf in
der hieſigen Eiſenbahn Reſtauration ein Feſt gegeben. Das Feſtlokat
war äußerlich und innerlich reich mit Fahnen, Kränzen und Guirlan-
den geſſhmückt. An den Wänden des Feſtſaales ſah man die Bilder

jeſtäten, ſowie die des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm IV. Alles
höchſt ſinnig angeordnet. Um 6 Uhr Abends zogen die 36 bekränzten
Gäſte, unter denen mehrere verwundet in den Feſtſaal wo ihnen von
den Feſtordnern ein Ehrenplatz angewieſen ward. Der hieſige Ortspre
diger eröffnete das Feſtmahl, an welchem über 100 Perſonen Theit
nahmen, mit Dank gegen Gott und brachte nach einer kraftvollen, ge
haltreichen Rede unſerm Heldenkönige den erſten Toaſt, welcher mit
allgemeiner Begeiſterung und ſtürmiſchem Applaus aufgenommen ward.
Mehrere Trinkſprüche in gebundener und ungebundener Rede folgten
dieſem erſten auf Preußens Heerführer und das tapfere, ſiegreiche Heer,
inſonderheit die eingeladenen Combattanten. Jn heiterſter Weiſe verlief
ſodann das Feſt, gewürzt durch manchen ſcherzhaften Spruch und den
Geſang patriotiſcher Lieder. Den Schluß bildete eine Sammlung für
die Invaliden Stiftung. Den gefeierten Kriegern wird der ihnen in
der Heimath bereitete ehrende Empfang ebenſo unvergeßlich ſein, als

dem mit Gott vollbrachten ſteg und ruhmreichen
Kampfe für König und Vaterland

Jn Erfurt ſind ſeit dem erſten Auftreten der Cholera er
krankt 1375 und geſtorben 680 Perſonen, darunter 180 reſp. 87 vom
Militair); vom 10. bis 1. d. wurde hoch 1 Erkrankungsfall und 1
Todesfall angemeldet. Jn Zeitz ſind Ende voriger Woche die erſten
2 Cholera Todesfälle vorgekommen.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſt hier an

der Cholers geſtorben am 7. October 9, am 8. October 3 und am
9. October 6 Perſonen. Am 114. October wurden als geſtorben
angemeldet: 4 Perſonen.

Wochen Neberſicht der Preußiſchen Bankt,
vom 7. October 1866.

Acti v a.Seprägtes Geld und Barren
000 Ter2) Kaſſenanweiſungen, Privatbanknoten u. Darlehnskaſſenſcheine 5,135,000

3) Wechſel Beſtänd e e 66,243,000H Lombard Beſtände 158, 244,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,317,000

a.Pa ſiſit v8) Banknoten in Umlauf
7) Depofiten Kapitalten e.
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1,067,000
den 7. October 1866.Berlin

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
Schmidt. Kühnemann. Boeſe. Rotth.

Herrmann. v. Koenen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11. October. Weizen 71——69

52. pr. Scheffel 84 Gerſte Chevalier 50
T pr. Scheffel 70 Hafer
loco ohne Faß 17

121,178,000
21,933,000

von Dechend. Gallen kamp.
S pr. Scheffel 84 Roggen
pr. Gcheffel 72 Land 44

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles,

Nordhauſen, den 11. October. Weizen 2 15 bis 3 5 R
is 2 15 A. Genſte 1 20 D bis 57 Die W

20 t bis Rübdl pr. Ctr. 15 F. Leinöl pr. Ctr. 15man ihn, er wurde in Gurte gehängt und wieder zur ebenen Erde nie Berlin den 11. Octbr. Weizen loco 665——84 nach Qualität
Lieferung pr.Set. 71 Bet. Nov. 73 Br. Nov. Bee r72 Br., April Mai e

Hengſt den Boden erreicht hatte
wollte er den Gurten entſpringen, fiel ſich bei dieſer Gelegenheit einen

Ein um ſo bittereres Loos

über den infolgeeiner am 26. o. Mts. gemachten Anzeige beim hieſigen k. k. Kreisge

Es han
Schamhaftigkeit, welche ein Mit

welches vor mehreren Jahren am hieſigen
k. k. Jeſuiten Staatsgymnaſtum als Lehrer angeſtellt war, und auch

unbefleckten
ſich an Knaben, die ſeine Schüler waren

immer weiterer Kreiſe ſchon in ganz Vorarlberg.

und ſeitdem zum Generalmajor avancirtelt Herrn von Mirbach iſt der
An

Stelle des Michaelis 1863
Alamnat erfreut ſich eines

naſiallehrer Dr. Freydanck und Dr. Tauvbert ſteht, alles Mögliche

von Preußzens Heerführern und im Hinte grunde die Büſten beider Man
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dig wieder eingeholt haben und
Wſpl. höher gekünd. 2000 Ctur.
ſchwach preishaltend. JnAbſchlüſſe geſchahen zu unveränderten Preiſen.

billiger gehandelt,laufe etwas
tung.

Breslau, d 11. Octbr.

Roggen loco 82—83pfd. 52 a

e u.Mai Juni 49 sloco 24-—27* leſ. 26—— bez., Oct. 25,Hafer loco 24 ſchleſ- Feuht e r
Futterwaare 54- 58

Oet. Nov. ins
e

Nov. Dec. 25

ecceee cbau bez. Aprilſ Mal Isthe el bez. u.
Weizen effektiv, 8 Rog nTermine eröffneten über geſtrige Schlußpreiſe gefragt, i

das Angebot ſo ins Uebergewicht, daß die
ben, welche aber ſchließlich den Verluſt re

f pr.
Mehreres gehandelt,

pr. Wſpl. nachga welch
der Markt ziemlich feſt und gegen geſtern ea.

Hafer zur Stelle unverändert im Werthe, Termine
fand nur ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, die wenigen

Spiritus feſt erdffnend wurde im Ver
ſchließt jedoch wieder zu Anfangscourſen in feſter Hal

Oct. Nov. 51

G. Br.Gerſße,bez

Br.,
Erbſen, Kochwaare 60 68

April Mat 129 a a e bez

bez.
Termine in feſter Haltung.

trat

Rüböl

gelber 76--87

G

San b a v eimmend vor dem Kanal 51 ez. pr. Oct. 52—51Kahn bez., ſchwimmen 2 e e ver r
W 49 48 bez.große und kleine 43- 50 pr. 1750

Br., Oct.
Mai

nöl
mit Faß 15

und

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 152/ Br. I S.
Roggen 60 63 Gerſte 50

Stettin, d. 11. Octbr. Weizen 65—80, Oct. 79 Oct. Novbr. 77, Frühf.
77 78 bez.

Hamburg,

Dec. 133

pr. Mai 44.

ſelcours auf

Oomra 11

Waſſerſtand
11 Zoll am 12.

Roggen feſt,

Liverpool, den 11. October.
20,000. Middling Amerikaniſche 15,
rah 11 good middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 9

5400 Pfd. netto

Weizen preishaltend.

v Roggen 50——52, Oct. 50 bez. u. Br., Oct. Nov. 49 bez. u. G.,
Frühf. 48 Br., 472, G. Rübdl 13 Oct. 13, Oct. Nov. 12,, April Mai 122/,
Br. Spiritus 15/,, Octbr. 152/,, Frühj. 15/, bez.

d. 11. Octbr. Weizen loco höher ab auswärts ruhig, auf Termine
ziemlich lebhaft pr. Oct. Nov.

Br. 132 G.
139 Bancothaler Br. u. G., pr. Nov.

ab auswäts ruhig auf Termine lebhaft, pr.
Det. Rov. 5000 Pfd. Brutto 85 Br., 84 G., vr. Nov. Dec. 83 Br., 83 G. Oel
ruhig, pr. Oct. 28 pr. Mai 27 Trübes Wetter.

Amſterdam, d. 10. October.
Termine 1 Fl. niedriger. Raps pr. Oct 73 pr. Mai 78. Rüböl pr. Nov. 41

Roggen loco unverändert,

London d. 11. Octbr. Aus New ork wird vom 9. d. M. gemeldet Wech
London 158 Goldagio 49, Bonds 113/,, Baumwolle 37.

Baumwolle 15—20,000 Ballen Umſatz
middling Orleans 15 zu 15 Fair Dholle

geſtern

Bengal S

der Saale bei Halle am 11. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 11. October am neuen Pegel 2 Fuß

Weizen, weißer 76— 90e Hafer 26 29 9 Zoll.Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom II. October 1866.

5 Eourſe. Div. S Zf. Brief. Geld.d gf et Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheines f. Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.)5 85.
m A leihe a 97 97 Nieder chl.-Märk. le 88 III. miſſion v. 1862 4 93 93 Rjäſan Kozlow 82 81De Ulche 18595 *102 102 Niederſchl. Zweigb. 3 75 74 do. v. 1864 u o 93 Galtz. (Carl Ludw.) 5. 75
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Die Börſe war heute
Amerikaner und Italiener zwar niedriger, aber ziemlich animirt

wieder durch ſchlechtere Pariſer Courſe verſtimmt und geſchäftslose Ruſſen waren matter; Eiſenba
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

preußiſche Fonds waren nicht unbelebt,
hnen ſtill und meiſt etwas niedriger Wechſel ſchwach belebt.

Staatsſchuldſcheine ſehr begehrt z auch
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Deutſchland.
Der neueſte „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das 5 Bogen um

faſſende Verzeichniß der Aus zeichnungen, welche der König in
Anerkennung des in dem jetzt beendeten Kriege hervorgetretenen Ver
dienſtes beſchloſſen har. Wir entnehmen daraus diejenigen welche das
4. Armee Corps betreffen

Stab der 7. Jnf.-Diviſ. v. Franſecky Gen. Lieut. u. Div. Command.,
v. Krenski, Major im Generalſtabe, Orden pour le wérite. Die Adjutanten der 7.
Inf.Diviſ. Herzbruch, Hauptm. im I. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. 26, v. Kleiſt, Prem.
Keut. im Magdeb. Huſ. Regt. Nr. 10, Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwer
ten. Beamte. Jenſch, Jntendantur- Aſſeſſor, Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe.
Schubert, Jntendantur Secretär, Kronen Orden 4. Klaſſe. Weſendorff, Diviſions
Auditeur, Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe. NMannſchaften. Schwarzkopf, Un
teroffiz. von der Stabswache, Meiſter Sergeant in. der I. Gend.Brig. Militär
Ehrenzeichen 2. ne c Jn Meinem Namen ſind zu beloben: der Gefreite Königs

arck von der Stabswache.n der 13. Jnf.-Brig. v. Groß genannt v. Schwarzhoff Gen.Major
zrig.-Command., Orden pour le mérite.en der 14. Jnf.Brig. v. Gordon Gen. Major und Brig. Command.,

Orden pour le mérite. v. Großmann, Prem.-Lieut. im 4. Weſtvyh. Jnf.Regt. Nr. 17
und Adjutant der Brigade, Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern.

Skab der 8. Jnf.-Dipiſ. v. Schoeler, Gen. Major und Div. Command.,
Diden pour le mérite. v. Maſſow, Mafor im Generalſtabe, Rothen AdlerOrden 4.
Klaſſe mit Schwertern. v. Beczwarzowskh, Hauptm. im 2. Thür. Jnf. Regt. Nr. 32,
Adjutant der Diviſion KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Seebeck, Prem.

Lieut. im J. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 31, Adjutant der Diviſton, Rothen Adler Orden
4. Klaſſe mit Schwertern. Prinz Alfred zu Yſenburg und Büdingen, Sec.Lieut. im
Thür. UlanenReg. Nr. 6, OrdonnanzOffizier, KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Beamte. Nagel, katholiſcher Militär-Geiſtlicher, KronenOrden 4. Klaſſe.

Nannſchaften. Moritz, Unteroffizier von der Stabswache, Militär Ehrenzeichen
laſſe.la der 15. Jnf. -Brig. v. Boſe, Gen.Mafor u. Brig.Command., Orden

pour le mérite. v. Byern J., Prem.-Lieut. im Magdeb. Jnf. Regt. Nr. 67 und
Adjutant der Brigade, Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern.

Stab der 16. Jnf. Brig. v. Schmidt, Gen.Major und Brig.Command.,
Rothen Adler Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern. v. Klitzing Sec.
Lieut. im I. Thür. Jnf.Regt. Nr. 31 und Adjutant der Brigade, Rothen Adler-Or
den 4. Klaſſe mit Schwertern. Mannſchaften Jahn, Gefreiter von der Stabs
wache, Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe.

Reſerve Artillerie des 4. Armeecorps. Roth, Oberſt und Commandeur
der ReſerveArtillerie, KronenOrden 3. Klaſſe mit Schwertern.

I. Magdeburgiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 26.
Offiziere: Freiherr v. Medem, Oberſt und Regiments Commandeur Orden

pour le mérite. Paucke, Major, Löwenberger v. Schönboltz, Mafor, Kronenorden
z. Kl. m. Schw. v. Boltenſtern, Major, Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. v.
Ploetz, Hauptmann, Kronenorden 4. Kl. m. Schw. Fritſch, Hauptmann, Rothen Ad
ſrorden 4. Kl. m. Schw. v. Weſternhagen I. Hauptmann, Freih. v. Reibnitz, Haupt
nann, Kronenorden 4. Kl. m. Schw. v. Horn, Hauptmann, v. d. Becke, Hauptmann,
p. Bismarck, Prem. -Lieut., v. Etzdorf, Prem.L., v. Weſternhagen I., Pr.-L., Lade
mann Pr. L., Rotben Adlerorden 4. Kl. m. Schw. Weniger, Pr.L. Reuter I.,
Sec.L., v. Dieskau I., Sec.-L., Kronenorden 4. Kl. m. Schw. v. Hagen, SecrL.,
othen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. du Moulin, gen. v. Mühlen, Sec.L., Kronen

otden 4. Kl. m. Schw. v. Platen, Seg.L., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw.
Reuter II. Sec.L., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. Staabs, Sec.L., Kronen
orden 4 Klaſſe m. Schw. Dresler v. Scharffenſtein, Sec.-L., Rothen Adlerorden

Klaſſe m. Schw. Schulenburg, Pr. -L. im Magdeb. Landwehr Regt. Nr. 26, Kro
fnenorden 4. Kl. m. Schw. Wernecke, Pr.L. in demſelben Regiment, Rothen Adler
Prden 4. Klaſſe m. Schw. Woldeck v. Arneburg, Sec.L. in demſelben Regiment,e 4. Klaſſe m. Schw. Beamte: Dr. Puhlmann, Stabs und Batail
onsarzt, Dr. Seyferth, Stabsarzt, Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schw. Guts
mutbs, Bötticher, Zahlmeiſter, Rothen Adlerorden 4. Kl. Mannſchaften Ser-
heant Seibt, die Feldwebel Müller, Eitze, Schäffer, Gasper, Port.Fähnrich v. Spal
ing, Gefreiter Koch Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe. Außerdem werden für das

Regiment im Ganzen 120 Militär Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt.
2. Magdeburgiſches Infanterie Regiment Nr. 27.

Oekffiziere? v. Zychlinski, Oberſt und RegimentsCommandeur, Orden pour le
erite. v. Zedtwitz, Oberſtlieut. Rothen Adlerorden, 3. Klaſſe mit der Schleife und

Schwertern. v. Buſſe, Major, Schwerter zum Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Hilde
brandt, Major, Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Sckw. Joffroy Hauptmann, Rit
erkreuz des Hausordens von Hohenzollern m. Schw. Schramm, v. Schoeler, v. Kretſch
nann, Hauptleute, Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schw. Freiherr v. Buddenbrock,
hauptmann, Orden ponr le meérite. Hartrott, Haack, Hauptleute, Lanz, v. Witzleben,
belmuth, Balan II., v. Carlowitz I. Prem.Lieuts., Freiherr v. Brackel, v. Gühlen,
Sec. eLts., Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. Jäsrich, Sec.L., Kronenorden 4.
Klaſſe m. Schw. v. Bismarck, v. Rheinbaben, Sec.Lts., Rothen Adlerorden 4. Kl.
n. Schw. Meher, Sec.- L Kronenorden 1. Klaſſe im. Schw. v. Diringshofen, Sec.
Lieut. Rothen Adlerorden 4. Klaſſe m. Schw. Treplin, Sec.L., Kronenorden 4. Kl.
n. Schw. Haupt Sec-eL. im 2. Magdeb. Landwehr Regiment Nr. 27, Rothen Ad
lerorden 4. Kl. m. Schw. Beamte Hr. Köppe, Dr. Heicke, Stabsärzte, Rothen
Adlerorden 4. Klaſſe m. Schw. Mannſchaften Die Feldwebel Bandermann,
Lutze, die Sergeanten Hildebrandt, Eckardt, Schulz, die Unteroffiziere Schmidt, Liebe,
Hice-Feldwebel Köcher, Lazarethgebilfe Peplo, Musketier Böhm, Militär Ehrenzeichen
I. Klaſſe. Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 120 Militär Ehren
zeichen 2. Klaſſe bewilligt.

I. Thüringiſches Jnf. Regiment Nr. 31.
Offiziere v. Wedell, Oberſt und Regimentscomm. Orden pour le möérite.
p. Heinemann, Oberſtlt. Ritterkreug des Hausordens von Hohenzollern mit Schwer
ſtern. v. Doetinchem de Rande, Meißner, Hauptleute Kronenorden 4. Klaſſe mit
Schwertern. Graf v. Herzberg, v. Gieſe, Bötticher, v. Strantz, Hauptleute, v. Oeyn
hauſen I, Gottſchalk, Frhr. d'Orville v. Löwenklau, Prem.-Lieutenants, Rothen Ad
lerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Weſternhägen III., Premierlieutenant, v. Oeyn
hauſen II., Graf v. d. SchulenburgWolfsburg Sec.Lts. Kronenorden 4. Klaſſe
mit Schwertern. Frhr. v. Egloffſtein, SecLt. Rothen Adlerord. 4. Kl. m. Schw.
Graf v. d. SchulenburgWolfsburg II., Sec.Lt., v. Graberg, Sec.Lt., Rothen Ad
lerorden 4. Klaſſe mit Schwertern. Bartels, Sec. Lieutenant KronenOrden 4. Kl.
mit Schwertern. Baſſin, Sec. Lieutenant im T. Thüringiſchen Landwehrreg. Nr. 31,
Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Beamte Dr. Roſenthal, Stabs
ait, Schw. z. Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. Mannſchaften ViceFeldwebel
Gr. v. Beuſt, Feldwebel Schrader Sergeant Schneider Feldwebel Bach, Vice Feld
webel Crüger Sergeant Kober, Tambour Mock, ViceFeldwebel Bertram, Füſ. Dö
rirg, Unteroffizier Erbſtößer, Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe. Außerdem werden für
das Regiment im Ganzen 120 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt.

er 3. Magdeburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 66.
de iziere: von Blankenſee, Oberſt und RegimentsCommandeur, Kronen Or

Klaſſe mit Schwertern. v. Schmeling, v. Wiedner, Majore, KronenOrden
den r Schwertern. Schwager, Mafor, Schw. z. Rothen Adler Orden 4. Kl.
Winße Auxtleuten Dunin von Przychowski v. Rauchhaupt, v. Werder v. Dieſt, von

ſow, Loeſeger, v. Hering, v. Sobbe, Rothen Adler Orden R Klaſſe mit Schwer

z

Zweite Brilage zu 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 13. October 1866.

m e2 n
tern. Sallwürk v. Wenzelſtein, Premier Lieutenant, Kronen Orden 4. Klaſſe mit
Schwertern. v. Meding, Gneiſt, PremierLieutenants, Rothen Adler Orden 4. Klaſſe
mit Schwertern. Bonſac, Premier-Lieutenant, KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Gaertner, PremierLieutenant, Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern.
Lademann PremierLieutenant, Kronen Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Po
nickau, PremierLientenant, Birchardt, Premier Lieutenant v. Gerhardt Sec.Lieu
tenant, Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Den Sec.Lieutenants von
Malinowski, v. Weſternhagen, Kremnitz, v. Linſtow, Hehne, Junker von Oberconraid,
KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Reitzenſtein, Sec. Lieutenant im 1. Mag
deburgiſchen Landwehr Regiment Nr. 26, Rothen Adler- Orden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Beamte: Dr. Rißmann Dr. Heinrich Stabsärzte Rothen Adler Orden
4. Klaſſe mit Schwertern. Seiffert, Grau, Zablmeiſter, Rothen Adler Orden 4.
Klaſſe. Mannſchaften: Gefreiter Horn Füſ. Eckſtein Militär Ehrenzeichen
I. Klaſſe. Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 95 Militär Ehrenjeichen
2. Klaſſe bewilligt.

4. Magdeburgiſches Infanterie Regiment Nr. 67.
Offiziere: v. Bothmer, Oberſt und RegimentsCommandeur, KronenOrden

2. Klaſſe mit Schwertern. Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Oberſtlieut., Kro
nenOrden 3. Klaſſe mit Schwertern. v. Hochſtetter, OberſtLieutenant, Schw. zum
Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe. v. Zedtwitz, Major KronenOrden 3. Klaſſe mit
Schwertern. v. Drygalski, Hauptmann Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Schramm, Hauptmann Schwerter zum Rothen Adler Orden 4. Klaſſe. Lie
beneiner, Hauptmann Ritterkreuz des königl. Hausordens von Hobenzollern mit Schw.
v. Ewald v. Laue, Müller, Johannes Hauptleute, Kupſch, Meyrick, Grüſon, v. d.
Brincken, Prem.Lieuts., Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Hünecke,
Möller, Nicolai, Graf v. Weſtarp, Vorberg, Sachſe II. von la Viere, v. Zimmer
mann Zinnow, Sec.-Lieuts., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schw. v. Byern II.
Sec. Lieut. Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Trotha II. Sec.
Lieut. KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Selkmann, Prem.Lieut. im 2.
Magdeburg. Landwehr Regiment Nr. 27, Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Kunze, v. Borcke, Hiltrop, Sec Lieuts. in demſelben Regiment KronenOr
den 4. Klaſſe mit Schwertern. Beamte: Dr. Schmidt Aſſiſtenz und FeldBa
taillonsarzt, KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Fingerhuth, Zablmeiſter, Ro
then Adler-Orden 4. Klaſſe. Mannſchaften Gefreiter Görlitz, Musketter Hö
bold, Militär-Verdienſtkreuz. Unteroffizier Glei, Militär Ebrenzeichen 1. Klaſſe.
Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 95 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe be

willigt. (Fortſetzung folgt.)
Berlin, d. 10. October. Der hieſige Correſpondent des „Leipz.

Tagebl. ſchreibt Die große Angelegenheit welche bisher den haupt
ſächlichſten Jnhalt meiner Mittheilungen bildete, iſt noch immer in ein
Dunkel gehüllt, das nicht anders als beängſtigend wirken kann. Es
muß nämlich auch jetzt noch immer darauf aufmerkſam gemacht wer
den daß die zwiſchen den preußiſchen und ſächſiſchen Staatsmännern
gepflogenen Verhandlungen gerade in den wichtigſten Punkten noch weit
von einer Löſung entfernt ſind, welche als befriedigend bezeichnet wer
den könnte. Man darf behaupten, daß in den hieſigen maßgebenden
Kreiſen wirklich nicht etwa Freude darüber herrſcht im Gegentheil
man wäre lieber früher als ſpäter am frohen Ende ſo unerquicklicher
Transactionen. Wer daran zweifeln ſollte, dem iſt die aufmerkſame
Lectüre der miniſteriellen Correſpondenz zu empfehlen, welche eben
jetzt wieder mit ſanft zuredenden Werten weitergehende Zugeſtändniſſe
an Sachſen in Ausſicht ſtellt, dann aber auch die Folgen wenigſtens
andeutet, die eine längere Verzögerung des Abſchluſſes der Verhand
lungen für Sachſen haben müßzte, und natürlich indirect zugleich eine
DHröhung enthält, welche für Solche, die zwiſchen den Zeilen zu leſen
verſtehen, nicht ſch ver heraus zufinden iſt. Was ſonſt hier in vertrauli
chen Geſprächen geäußert wird entſp icht ganz der in Vorſtehendem
gezeichneten Situation. Lange wird nicht mehr gewartet aber, ich
wiederhole es, gerade an höchſter Stelle würde es große Freude
machen, wenn ſich recht bald die Füglichkeit ergäbe, dem nicht wohl
länger zu ertragenden gegenwärtigen Zuſtande ein Ende zu machen,
welches für den gegneriſchen Theil ſo wenig wie möglich verletzend wäre.

Vermiſchtes.
Paris, d. 9. October. Die Reuterei, welche in der Beſ

ſerungsanſtalt für jugendliche Sträflinge auf der Levante-Jnſel bei Tou
lon ausgebrochen war iſt wie zu erwarten ſtand ſchnell unterdrückt
worden. Bei Ankunft der Truppen ergaben ſich die meiſten der auf
ſtändiſchen Burſchen einige hatten ſich im Dickicht der Jnſel verbor
gen. Nachdem das Feuer, das bereits alle Vorrathshäuſer und Bu
reaus vernichtet hatte, mit Hülfe der an Bord des „Robuſte“ befind
lichen Feuerſp itze gelöſcht war, ſtellten die Soldaten und Gendarmen
eine Streife durch die Jnſel an und fanden fünf der Meuterer, die ſich
verſteckt gehalten hatten. Es iſt auf Befehl des Miniſters des Jnnern
bereits eine ſtrenge Unterſuchung über den Vorfall eingeleitet. Der
Aufſtand war von den jungen Corſen, die ſich erſt ſeit kurzer Zeit in
der Anſtalt befanden, angezettelt und durchgeführt worden. Die große
Mehrzahl betbeiligte ſich nicht an dieſen traurigen Exceſſen, ſondern
nahm entſchloſſen Partei für den Vorſteher der Anſtalt. Leider beſtä
tigt es ſich, daß ſechs dieſer Unglücklichen, die ſämmtlich im Alter zwi
ſchen 9 und 16 Jahren ſich befinden, bei der Exploſion eines Vorraths
von Petroleum den Tod gefunden haben. Der erſte Grund des Com
plots ſoll darin zu ſuchen ſein, daß die Direction dem Verlangen der
jungen Corſen nach Tabak und Frauen nicht entſprechen zu dür
fen glaubte.

Eine gute Chance für Junggeſellen. Das „Prairie
Journal bringt folgende Anzeige: „Der Häuptling der Hayiſe bietet
1000 Pferde einem reſpectablen jungen weißen Manne, der gut empfoh
len iſt und ſeine 18 jährige Tochter heirathen will. Er muß ſich im
Territorium der Jndianer niederlaſſen und ſich auf den Ackerbau ver
ſtehen den er den Jndianern lehren ſoll. Die Pferde ſind 50 bis
80,000 Dollars werth. Die junge Jndianerinn iſt von mittlerem
Wuchſe, mit regelmäßigen Zügen, ſchwarzen Augen, prächtigen Haaren
und ſtarken Formen. Sie hat viel Anſtand und Grazie.“ t

[Ein epidemiſcher Druckfehler. Das Wochenblatt eines
Städichens in der Gegend Leipzigs druckt in ſeiner letzten Nammerx das



Referat eines Leipziger Blattes über die Richtfeier des neuen Theaters
ab. Darin heißt es am Schluß: „Mit. Abſingung eines Choleraverſes
(ſtatt Choralverſes) ſchloß die Feier.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October.

Kronprinz. Hr. Fabrikbeſ. Rößler a. Hanau. Hr. Gutsbeſ. Böhme a. Schwe
rin. Die Hrrn. Kauft. Strauß a. Crefeld, Reichardt a. Berlin.

Goldner King. Hr. Maler Friedrich a. Weimar. Bergeleve Sondermann a.
Artern. Die Hrrn. Kauft. Alber a. Chemnitz Ebbinghaus a. Altena, Wagner
u. Klein a. Berlin.

Goldner öwe. Die Hrrn. Kaus. Müller u. Schwerin a. Berlin Müller a.
Friedrichsroda, Heinz a. Neuhaus, Schneider a. Brandenburg Rauchfus a. Kaſ
ſel, Schmidt a. Hannover. Hr. Holzbdlr. Sünderhaus a. Zeitz.

Stacit Bamubhurg. Hr. Rittergutsbeſ. Winkelmann a. Diepow. Hr. Gutsbeſ.
Debnicke a. Oſterburg i. d. Altmark. Hr. Partik Höffner a. Hamburg. Hr.
Fabrik. Thomas a. Chemnitz Die Hrrn Kaus. Fürtſch a. Marktbreit, Knigge
a. Herford, Cabn a. Mainz, Riedel a. Pforzheim, Landwurſt a. Elberfeld.

Wente's Hötéel. Hr. Frhr. v. Müller a. Erfurt. Die Herrn. Kaug. Schroer
a. Dresden, Papſt m. Gem., George u. Meyer a. Berlin Klauſer a. Kitzingen,
Tiesler a. Magdeburg, Brunnengräber a. Ohrdruff. Frl. Flemming a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,81 Par. L. 334,91 Par. L. 335,41 Par. L. 335,04 Par. L.
Dunſtdruck 2,76 Par. L. 2,80 Par. L. 2,78 Par. L. 2,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 61 pCt. 70 pCt. 77. pCt.
Luftwärme 3,6 G. Rm. 9,6 G. Rm. 7,9 G. Rm. 7,0 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 12. October 1866.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend d. 13. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2 4 f. d. Stud.).
Marien Bibliotbek: Nm. 2-—3.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſand ig

in den Wochentagen von 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expedttionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-i0 in Rocco's Etabltſſement.
Orcheſtermuſikverein Ab. 7 im „Kronprinz“
Halleſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Vabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Ubr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahn ſfahrten. (0. Courierzug, S Schnellzug Perſoe
nenzug, Es gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (p), 1 u. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6),
u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8. u. 45 M. N. (8)-

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 2 U. 10 W. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nebts.

Nordbauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Spiritus. Tendenz: ſteigend. Loco 1627,. October November 15 November Thüringen 5 U. 10 M.

December 15 April Mai 158 Gek. 30,000 Quart. 1 U. 45 M. Nm. (P), 7Roggen. Tendenz ſteigend. Loco 52, 53. October 53 October November

52 Frühjahr 497 Löbejün 4 U. Nm.Nüböl.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.,
den 27. September 1866.

Das der verehelichten Böttchermeiſter Barth,
Wilhelmine Noſalie geb. Hirſch gehö
rige, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 55,
Nr. 1988 eingetragene Grundſtück

„Ein zu Glaucha, Hoſpitalplatz Nr. 9, be
legenes Haus“,

abgeſchätzt auf 5969 15 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. Mai 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Nachſtehende, zum Nachlaſſe des Mühlenbe

ſitzers Karl Gottlieb Chriſtoph Burck-
hardt gehörige Grundſtücke als
J. die zu Wiehe vor dem Unterthore in der

Untervorſtadt belegene sub No. 72 kataſtrirte
ſogenannte Teichmühle nebſt Garten und
ſonſtigem Zubehör

I. 6 Morg. 40 DRuthen Feld im Oberfelde,
No. 515 der Karte von Wiehe

III. 3 Morg. 172 [DRuthen Wieſe überm Egel
ſee, No. 52 der Karte

IV. 2 Morgen 79 [DRuthen Holz am Hohn-
borne

V. W etel der Hausſtätte nebſt Garten, Wiehe,
Untervorſtadt, No. 73a,

ſollen im Wege freiwilliger Subhaſtation
den 2. November 1866

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, wozu
Kuufluſtige hiermit eingeladen werden.

Taxe und Bedingungen können in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Wiehe, den 29 Septbr. 1866.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.
Offerte Es wünſcht Jemand mit 5000

Kapitaleinlage in ein beſtehendes,
nachweisbar gut rentables, induſtrielles Unter
nehmen, im techniſchen Betriebe thätig, einzu
treten. Pranmco Offerten beſorgt die An
noncen Expedition von Sachse S Coxnp.
in Leipzig sub A. M. 707.

Tendenz: feſt. Loco 13 October November 127 April Mai 12

Jch bin wieder in Halle anweſend. a
San.- R. Dr. Delbrück

300. 500. 1000. u. 1500 Thlr.
habe ich gegen gute Hypotheken ſogleich aus
zuleihen. KIeist, Sekretair, Schmeerſtr. 16.

2 Mal 1000 liegen gegen gute Acker
Hypothek ſogleich zum Ausleihen bereit.

eflektirende wollen ihre Adr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

HausVerkauf.
Jn einem großen Dorfe Anhalts (eine Stunde

von Cöthen), worin 3 Fabriken etablirt ſind,
ſoll ein Haus, in welchem ſeit Jahren Material
handel betrieben worden nebſt Garten und
100 DRuthen Acker preiswerth verkauft wer
den. Anzahlung 800 1000 Näheres durch

F. A. Schreiber in Cöthen.
Meiſterei- und Land Verkauf.
Die im hieſigen Orte befiadliche, den Hai

niſch' ſchen Erben gehörige privilegirte
Meiſterei ſoll mit den dazu gehörigen Gär
ten und eirca 14 Morgen Acker u. Wieſen am

27. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum ſchwarzen Bären“ hier im
Auftrag der Erben öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht, können aber auch gegen
Erſtattung der Copialien vor dem Termine mit
getheilt werden.

Die Landgrundſtücke ſollen eventuell von der
Meiſterei getrennt, in einzelnen Parzellen ver
kauft werden.

Sondershauſen, den 1. Octbr. 1866.
Für eine größere Handelsmühle in der Nähe

von Halle wird ein junger Mann mit den
nöthigen Schulkenntniſſen als Lehrling für das
Comptoir geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Julius
Herbſt in Halle.

Zimmergeſchäft Verkauf.
Ein Zimmerplatz mit Wohnhaus, Wirthſchafts

gebäuden, Bauſchuppen, Handwerkszeug und
Holzvorräthen ſoll ſofort verkauft werden. Das
Geſchäft in Augenſchein zu nehmen bleibt Haupt
ſache. Auf franco Anfragen erfolgt ausführliche
Antwort durch C. F. Weiſe in Delitzſch.

Anzeige.
Eine alleinſtehende, gebildete Dame wünſcht

ſich in Halle in Bezug auf Wohnung c. einer
andern Dame anzuſchließen, und bittet um
gütige Offerten unter Adreſſe P. B. poste rest.
Hannover.

Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (G), 11 U. 20 M. m. (d),
u. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rchte. (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.
oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

T e

Oeffentliche Dankſagnng.

la u.
Seit langen Jahren litt ich an dedeuten

den Lungenbeſchwerden, Kurzath
migkeit und Huſten, die mich ſo
quälten, daß ich keine Nacht ruhig ſchla
fen konnte und alle dagegen vielfach an
gewandte Mittel wirkunygslos blieben.
Nachdem ich jedoch aus Jhrer Nieder
lage bei Herrn Carl Müller jun. in
Hirſchberg mehrere Fläſchchen Jhres vor
züglichen Bruſt Syrups verbraucht,
iſt mein Uebel ſo gut wie beſeitigt und
kann jedem ähnlich Leidenden dieſes herr
liche Präparat beſtens emofehlen.
Dornholz bei Hirſchberg a/S.,

den 25. Mai 1865.
Mölitzer Maurermeiſter.

Alleinige Niederlage in Halle a/S. bei

i

A. Mentze, Schmeerſtr. 36.
e

Offner Dienſt.
Zum 1. Januar 1867 gebrauche ich drei

Knechte bei zweiſpännigem Fuhrwerk. Die ſich
bei mir vermiethen wollen müſſen gute Zeug
niſſe haben. Der Dienſt iſt leicht bei gutem
Lohn. Dagegen wird auf Ordnung ſtreng ge
halten. F. Bänſch sen. in Lettin

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den verſtorbenen

Gutsbeſitzer Carl Hoffmann gen. Heintze
zu Schotterey noch Forderungen haben, wer
den hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen
bei dem Steuer Einnehmer Hoffmann zu
Schotterey zu melden. Nach Verlauf dieſer
Friſt wird keine Zahlung mehr geleiſtet.

Ein praktiſcher Gärtner, 36 Jahr alt, ver
heirathet, in der Blumenzucht, Frühtreiberei,
ſowie Gemüſebau und Baumſchule erfahren, be
ſtändig in der Gärinerei geweſen und mit den
beſten Zeugniſſen verſehen,
eine Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine Holländiſche Windmühle
mit 1 amerik. und 2 deutſchen Mahlgängen, in

mit neuerbauten
ſoll bei 2500
ſofort verkauft

ſehr guter Mahllage,
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden,
Anzahlung veränderungshalber
werden durch den

Agent C. V. Weise in Delitzſch

ſucht zu Neujahe



d i
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Sehr günſtiger Gutsverkauf, HLebensversicherungs- Ersparniss-Bank in Stuttgart

r 8 den Verſicherien ſeibſt wieder zufließt, hat nach eingetretenem Frieden wieder ſeine frühere Leb2 ſchnittige Wieſen, feine Schäferei, maſſiven haſtigkeir erlangt.

J. Wallmann in Braunsberg in Oſtpr. Die in dieſem Jahre vorgekommenen Sterbefälle ſind mäßig.
Durch die bisher erzielten hoben Dividenden, durchſchnittlich über 40 Proc. der Prämie,Ein Rittergut in Oſtpreußen awelſ ſich die Anſtalt als unübertroffen billig.

Gebäuden, 1 Meile von der Eiſenbahn ſoll Jm Laufe des Jahres ſind 1100 Anträge mit fl. 2 100 000 ein

S gegangenſchleunſgſt für 34,000 mit 8000 An Der Geſammtverſtcherungeſtand beträgt 10084 Pol. mit fl. 17,556 000 ß
zahlung verkauft werden. Näheres durch und die jährl. Prämien u Zinſeneinnahme erreichte ea. fl. 700,000.

von 2345 Morgen mit durchweg gutem Boden Nach Abzug der gegenwärtig vertheiit werdenden Dividenden vermindert ſich z. B. die
großer Brennerei, hochfeiner Schäferei, Mühle. Brutto Prämie für eine Verſicherung von 1000. auf Lebenszeit im Alter

2 Krügen, Ziegelei, ſehr n i von 25. 30. 35 40. 45 50. 55 Jahrenfür den ſehr villigen Preis von 7 mit auf 7 14 1577 1727 20 2327 28 35* r Si 14. 2 5 3 J. jährl Prämie.nur 20,000 Anzahlung ſchleunigſt zu Die Geſellſchaft übernimmt alle Arten von Ve ſicherungen, worüber hie Proſpekte, welche

kaufen. Naheres durch unentgeitli Khe Aufſ ellen.geitlich zu Dienſten ſtehen, näheren Aufſchluß ertheilen.J. Wallmann in Braunsberg in ſpr. Möge die Beruhigung welche die Verſicherung des Lebens dem ſorgenden Familienvater ge
In einer lebhaften Stadt des Mansfelder währt, mebr und mehr erkannt, und dieſes alle Vortheile bietende Jnſtitut immer ſtärker

Seekreiſes iſt wegen Familienverhältniſſen ein benutzt werden.
Haus worin ſeit Jahren Topf und Schnitt Die Agenten:waarenhandel mit ſichtlichem Erfolge betrieben in Halle Ober Bergamts-Secretarr Merrinann,
wird, zu verkaufen. Peis 1500 Anzah Aken, Rendant Bergien.
lung 900 Auskunft durch Heringen, Eduard KrauseW. Krumme in Gerbſtedt. Merſeburg, Ludwig Weber.Eine Gaſtwirthſchaft mit Materialienhand Naumburg, Büreau- Vorſteher Köhler.
lung, ſehr rentabel, iſt eingetretener Verhältniſſe Sachſa, Herrmann Hendess.
wegen billig zu verkaufen durch das Com- Torgau, Robert Krause
missions- Bureau in Großrudeſtedt Wettin, Fr. Reif.
im Großyerzogthum Weimar. e e. eJn einer Provinzialſtadt iſt ein kl. neues Lotterie An El O.
maſſives Wohnhaus mit 2 St. 2 K. 2 K. Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preuß Regierung ſtattfinden
Entree, 1 gr. Keller, 3 Ställen, in ſchönſter den Ziehung Ister Classe Hannoverscher Landes Lotterie empfiehlt
Lage, zu jedem Geſchäft paſſend, wegen Wohn Weooſe ganze halbe viertel
r r den Preis von n a 4 10 12 5 a 1 2mit 6 Anzahlung ſofort zu verkaufen T Auswärtige Aufträge werden die aupt C idurch Jeuner in Halle, Töpferplan prompt effectuirt. eiglege an am Haup von ollection

Ein umfangreiches Grundſtück in Halle, Hliche Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge zmit ſehr Doſen Garten hinreichendem Fluß I ſandt. r r
und Brunnenwaſſer, zu jedem großartigen Eta S e e epliſſement geeignet, welches ſich zu 80 000 EMBEBSSSSSS Seed e e n Liverpool London GlIobeBeſitzers mit is 10, AnzahlungSan werden durch ß Verſicherungs- Geſellſchaft.

Zeuner in Halle, Töpferplan 2. Gegründet 1836, in Preussen concessionirt 1863.
Die Gesellschaft nimmt vor Preussischen Gerichtshöfen als Beklagte Recht.

HausVerkauf. Grandkapital 2000,000. 13 Milionen Thlr.Das mir gehörige, in der Kramerſtraße be Die Haftbarkeit der Actionaire ist solidarisch und unbeschränkt.
legene Wohnhaus in welchem die Bäckerei Betrag des baar eingezahlten Capitals und der Reserven ultiino 1865: Thlr. 21,184,112. 8.
ſchwunghaft betrieben wird, iſt mit wenig An Einnahme pro 1865 Thlr. 7,702,934. 5.
zahlung zu ve kaufen. Dividende pro 1865: 40Kaufliebhaber mögen ſich deshalb an mich A. Feuerversicherung.. Die Gesells chaft versichert bewegliche und unbeweg-
wenden. liche Gegenstände aller Art zu möglichst billigen und festen Prämiev.Zeitz, den 10 October o B. Lebensversichernng. Die Gesellschaft schliesst Versicherangs Verträge

Karl so e ner, mmät oder ohne Antheil am Gewinn auf den Lebens uod auf den Todesfall
Judenſtraße Nr. 7. Kinder und Alters Versorgungen sowie Leibrenten gegen villige und

C iner bereits beſt. Eigar feste Prämien unter den liberalsten Bedingungen.ompagnon a ereits beſt. Eigar- Zur Annahme von Versicherungs- Anträgen, sowie zur bereitwilligen Hülfeleistung bei
renFabrik geſucht h e m n deren Abfassung und zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft empßehlt sich die
derſ. können auch für M. bei 4-5 M. Haupt Agentur Gräfenhafinchen:Anz. käuflich übernommen werden.Ein Haus mit 2 ſchönen Kellern, worin ſeit J. B. Meuser.
vielen Jahren bed. Böttcher u. Küferei (Wein Ritter und Landgüter von 1500 bis 100,000 Wind- und Waſſermühlen, Gaſt
kelterei 2c.) betr. wurde, für 2200 mit 1000 höfe, Reſtaurationen, Ziegeleien, Schmieden c. in größter Auswahl weiſt nach
Anz. zu verk. das Haupt Agentur und Commiſſtions- Geſchäft J. B. Meuſer in Gräfenhainchen.

p r h e t 9 Fa v H 1 t t al Went G 9rikſtadt mit ſchönen Geb. Tanzſaal, Garten Von Drleuchtungsmateria echten Teru-Guano, vom Depöt
Kegelbahn 2c. w. Wegz. für 8 M. mit 6 M. der Herren J. D. Mutzenbecher SöhneWehlg zu verk. Adreſſen N. Z. Poſt rest. empfehle Prima Solarol, Erd in Hamburg.

freo. Naumburg afs. öl, f. rectif. Petroleum, ſowie rJm Verlage von Ambr. Abel in Leip Prima Stearin und Paraffin Landwirthen O. UIIrſch in Schkeuditz.
zig erſcheint ſoeben und iſt durch jede Buch Lichte billigſt
handlung zu beziehen Briedr. KRudloftinLöb ejün. S 6 Stück wollreiche Schaafböcke

Wirthſchaftlicher na u 8 ſ ch a tz. Für Brauerei-Veſitzer.
Ein großer Transport Biergefäße aus gutem Ei 5 44Praktiſche Vorſchriften und Rathſchläge krocknen Eichenholze, mit Holz und Eiſenband, El en d reße Wange

für alle Vorkommniſſe in der Hauswirth verſchiedenen Größen, als dar echte g
ſchaft und im täglichen Leben. Bierviertel, ganze, halbe, viertel, achtel

Obiges Werk erſcheint in 8 Lieferungen von und ſechszehntel Tonnen Annonce.
je 4 eng gedruckten Bogen und enthält nur, ſtehen vorräthig zum Verkauf beim Unterzeichneter einpfiehlt ſich für den Ver
was ſich im alltäglichen Leben praktiſch verwer Böttche meiſter Wilhelm Krumme auf aller Art Hülſenfrüchte und iſt im
then läßt und zu wiſſen wirklich nutzt und in Merſeburg Sand Nr. 629. Stande, die beſten Preiſe zu machen.
frommt. Ausführliche Angabe des reichen Auch kauft derſelbe, für eigene Rechnung, nach
Inhalts befindet ſich auf dem Umſchlage der 1. Ein herrſchaftlicher Diener mit guten Atte- vorheriger Zuſendung von Hroben, unter Nach
Lieferung. Preis einer jeden Lieferung netto ſten verſehen ſucht unter beſcheidenen Anſprü nahme des Betrages p. Caſſe.
5 S 18 Kr. Süddeutſch 35 Kr. Oeſtr. chen wo mößzlichſt bald eine Stelle. Zu erfra Oh. d eureuse
Währung. gen Liliengaſſe Nr. 1. t in Verlin, Dresdnerſtraße Nr. 11.



W'arschau Rromhberger Bisenbahn- Actien,
Verlooſung offerirt durch direkten Bezug zu feſtem Cours M.

mit 4“ garantirter Zinſen und pari
R. ev Effectengeſchäft

(Hötel Garni zur Vörſe).
Für Landwirthe.

Unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen offerire ich
mit Garantie

Göpe -rreschmase h inen nach dem verbeſſerten
Berginaunm' ſchen Syſtem, auf vielen Ausſtellungen mit den erſten
Preiſen gekrönt;

HHäennaSn e n zum Dampf., Waſſer Göpel und
Handbetrieb;

ferner:

anerkannt practiſche einfache ben
Getreſde-IBelhmiguangemaschinmem in ver

ſchiedenen Größen;
Ketten pennn pen, welche nie einfrieren können, in beliebi-

gen Längen
Beparatanren aller landwirthſchaftlichen Maſchinen werden von

mir reell und prompt beſorgt.
lade a. im October 1866.

e ä ääDie Maſchinenfabrik von
R. Wo in Buckau- Magdeburg

iſt ſperiell für den Bau von ocomohbilen eingerichtet und
liefert dieſe auf Fahrgeſtell, beſonders aber auch für ſtatio-
nären Vetrieb auf eiſernen Tragfüßen. Letztere
eignen ſich nicht nur als Aushülfsmaſchinen bei Wind- und Waſ-
ſerwerken, ſondern auch als einzige Betriebskraft zu jedem belie-
bigen Zwecke. Zur Heizung ſind Stein- und Braunkohlen, Torf
und Holz gleich vortheilhaft zu verwenden.

P. C a'Sbrustlösencle Bonbons und magenstärkende Morsellen
empfingen in friſcher Sendung die Herren Apoty. Hoffmann in Mächein, Apoth.
Gräfe in Weißenfels, A. Loſſier in Cönnern, A. Wiegand in Tennſtedt, Burchmann
in Merſeburg, C. Hüthig in Schkeuditz, Fr. Loth in Bibra G. Mögling in Eisleben,
Fr. Brünner in Reinsdocf, Gebr. Sch war in Merſeburg, G. Oswald in Soengerhauſen,
J. C. Schmidt in Cöthea, C. Scharf in Artera, F. G. Markſcheffel in Erfurt Apoth.
Arens in Schaafſtekt und Apoth. Schuſter in Jeßnitz.

Als etwas Neues empfehle Ananas Geléebonbons, ſehr erquickend für Patien
ten. als auch woblſchmeckend für Geſunde. D. Lehmann Leipz.-Str. 105.

Unſer Clgarren-Lager,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen

Herren en.Technische Giimmi- Gutta-Percha- Waaren,
als: Platten, Bampfe-, Gas-, W'asserSchlänche, Schnüre, Ver-
dichtungs ringe ete. ete. halten ſtets vollſtändig aſſortirt auf Lager und empfehlen dieſelben
billigſt. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder GuttaPercha fertigen nach Maaß oder
Zeichnurg ſchnell und ſauber an. Preisliſten ſtehen zu Dienſten

Aheodor indel G W'iegner, Alter Markt Nr. 3.
Sonnabend Abend önrel-Schweins- Schnäng-

chen. mit Meerrettig und noch ein Töpfchen altes
Kulmbacher empfiehlt
C. P. SCRG e z. Vörſe im ötel Gavmö.

Sonntag früh gefüllte Dwiebel mit Oapern-Sauce.
Für Vergolder empfiehlt: Friſches Nehwild

bei O. Müller.
Anlegefirnäss nebſt den dazu ge
hörigen ins

Gegen Froſtleiden, aufgeſprungene u. ſpröde
Haut empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. h.

Froſtwaſſer à Fl. 3 Hr.
Doppelt gereinigtes Solaroel,z Vnget 6 Sgr., Glyeerin a g.
Doppelt gereinigtes Steinmog eerin à Fl.re GlycerinSeife à Stück 3 u. 5 Hrn

A. Mentze, Schmeerſtraße 365.
à Quart S Sgr.,

faſt geruchlos u. ſehr hell brennend,
In 1 freundl. ſtillen Hauſe iſt 1 meubl. Stube

enit 2 Kammern, Koſt u. Aufwart. zu vermieAlbert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Beeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Bienenſtöcke,
volkreich und ſchwer, werden verkauft auf der
Schule zu Nadewell.

(Eingeſandt.)
Zur ſoveialen Handwerkerfrage,
Es iſt vor Kurzem eipe Broſchüre von

Handwerkern heraue gegeben und betitelt:
„Das goldene Zeitalter im Handel
erſchienen. Dieſelbe iſt als Geſetzentwurf der
Gewerbeartikel zu den in Ausſicht ſtehenden
deutſchen Grundgeſetzen einem hohen Hauſe der
Abgeordneten zur Berückſichtigung als Vorlage
unterbreitet. Es wird im Intereſſe ſämmtlicher

tigen Stellung durch gemeinſchaf liche Berathung
zu verſchaffen ſuchen, indem dadurch die ſociale
Handwerkerfrage zur Anregung und endlichen
Löſung gebracht werden ſoll

Halle, im October 1866.
Einer für Viele.

Bauch ferss'
Etablissement zu Diemitz.

Heute Sonnabend Fladen, Obſt und

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Ottilie von Wintzingerode,
Erst Hinckel,Verlobte

Kirchohmfeld.,

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft und

gottergeben unſere theure Gattin und gute, in
nigſtgeliebte Mutter, Groß und Schwiegermut
ter Julie Liſting gib. Hecker, nach einem
Stägigen ſchweren Krankenlager. Sie folgte
ihrem S Tage vorangegangenen lieben Pflege
ſohn Eduard.

Wer die theuern Entſchlafenen kannte, wird
unſern großen Schmerz zu würdigen wiſſen und
uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen.

Halle, den 12. October 1866
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden hiermit die trau

rige Nachricht, daß unſer guter Vater, Groß
und Urgroßvater, der Fleiſchermeiſter Adam
Schulze, in ſeinem SAſten Lebensjahre heute
Nachmittag 3 Uhr nach ganz kurzer Krankheit
ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt.

Oelitz a/Berge, den 11. Octbr. 1866.
Karl Schulze als Sohn,

im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Leiden unſer geliebter Vater, der
Königl. Hofgärtner a. O. Auguſt Baum.

Frankfurt g/O., den 11. October 1866.
Die tiefbetrübten Töchter und

Schwiegerſöhne.
Dank.

Allen Denen, welche den Sarg unſeres guten
ſeligen Bruders mit Kränzen und Kronen ſchmück
ten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleite
ten, ſo wie dem Herrn Paſt. Kümmel für
ſeine troſtreiche Grabrede und dem Herrn Kant.
Strauchenbruch mit ſeinen Schülern, welche
ihm ſo erhebende Gradgeſänge ſangen, für die
vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme un

Wetzlar.

empfiehlt

Blaſebalge bei F. lange S6h then. Giebichenſtein, Burgſtr. Nr. 20.

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

ſern herzlichſten Dank.
Dieskau. Die Geſchwiſter Schgaf.

Handwerker liegen, ſich Kenntniſſe ihrer zukünf
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